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nehmen sämmtliche Postanstalten und 


Landbriefträger, ferner in Danzig die 


Haupt-Expeditiou, Ketterhagergasse 


No. 4, sowie die sämmtlichen be- 
— nn 


kannten Filialen Abonnements auf die 


„Danziger Zeitung“ entgegen. 


In den nächsten Tagen beginnt der 
Abdruck des neuen Romans „Das ver- 
— —— 


lorene Paradies“ von dem berühmten 


Romanschriftsteller Frhrn. v. Perfall. 


re 
Telegramme. 


Berlin, 26. Mär. Prinz Friedrich Leopold 
hat ſich heute früh 7½ Uhr nach Detmold be- 
geben, um als Vertreter des Kaiſers dem Be- 
gräbniß des Fürſten Voldemar beizuwohnen 
und im Auftrage deſſelben einen Kranz mit 


Schleife am Sarge des Derſtorbenen nieder- 


— Die „Nat.-3tg.” veröffentlicht heute einen 
von hervorragenden Gelehrten des In- und Aus- 
landes, Staatsmännern, Künſtlern etc. unter- 
zeichneten Aufruf zur Errichtung eines Denk- 
mals für den verſtorbenen Profeſſor v. Helm- 
holtz, zu welchem der Kaiſer 10 000 Mk. ge- 
ſpendet und einen geeigneten Platz verſprochen hat. 

— Geſtern fand hier ein Commers zu Ehren 
des Profeſſors Adolf Wagner ſtatt. Stöcker 


brachte ein Koch auf Wagner aus. Letzterer be⸗ 


tonte in ſeiner Antwort, daß er ſich nicht vom 
öffentlichen Leben zurüchnehen, ſondern daß er 
vielmehr an den Rhein gehen und die focial- 
politiſche Fackel auch nach Saarbrücken tragen 
werde. g 

— Wie der „Cokal-Anz.“ mittheilt, hat ſich das 
Befinden des Admirals v. d. Goltz jo weit ge- 
beſſert, daß er fein Bett verlaſſen kann. 

Madrid, 26. März. Die Cortes werden am 
nächſten Mittwoch zuſammentreten. 

— der ſpaniſche Geſandte in Waſhington, 
Muruaga, hat ſeine Abberufung erhalten. 

— Nach hier eingegangenen Meldungen aus 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Mit dem k. und k. Kammerſänger Herrn 
Theodor Reichmann als Gaſt in der Partie des 
Wolfram sing geſtern R. Wagners „Tannhäuſer“ 
in Scene. as iſt die Urſache der traurigen 
Thatſache, daß wie die „Walküre“ und Reich- 
manns erftes Gaſtſpiel, fo auch dieſes zweite ſich 
eines zureichend beſuchten Hauſes nicht zu erfreuen 
hatte? Iſt es das Mißtrauen, welches man in 
arger Uebertreibung der Wirkung, die einzelne 
Uebelſtände auf unſerer diesjährigen Oper aus- 
üben, gegen ſie zu erwecken ſucht? Oder iſt es 


die relativ geringe Betheiligung des Gaſtes an 
er Aufführung, die außerdem aller- 


dem Ganzen 
dings den dramatiſchen Schwerpunkt derſelben 
verſchiebt? Oder ſind es die ſtark erhöhten Preiſe? 
Oder iſt endlich immer wieder die Operette der 
Dampyr, der jeder edleren Kunſterſcheinung 
bei uns das Blut ausſaugt? Denn wenn 
für den „Oberſteiger“ ſeitens des Publikums 
nur der vierte Theil weniger aufgewendet 
worden wäre, als es in dem dutzend 
ausverkaufter Aufführungen des elenden 
Stückes geſchehen ift, jo wäre das mehr als genug 
für den Beſuch der Gaſtſpiel-Aufführungen ge- 
weſen. Nachdem die Vorzüge des Gaſtes in der 
vorigen Kritik im Allgemeinen bereits gewürdigt 
worden ſind, darf ich mich auf die Hervorhebung 
der Schönheiten in der Wolfram-Partie, wie 
Th. Reichmann fie gab, beſchränken. Neben dem 
tiefgefaßten und richtigen Grundton der Auffaſſung 
des Ganzen iſt es in Reihmanns Wiedergabe vor 
allem die feine Eharakteriftik im Einzelnen, die 
aus aber jener Geſammtauffaſſung geſchöpft, 
nnvolle, ſchöne, überraſchende, zwingende Wir- 

ngen hervorbringt. Das wundervolle Piano, 

er des der Sänger verfügt, iſt eines der 


ww. 


Cuba iſt der Kufſtand jetzt in Santiago lohalifirt. 
Zwölf Bataillone Regierungstruppen verfolgen 
die Rebellen. 

Halle, 26. März. Das hieſige focialdemo- 
kratiſche Blatt veröffentlicht einen geheimen Erlaß 
des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, in 
welchem die Landräthe aufgefordert werden, für 
den Beitritt zum chriſtlichen Zeitſchriften-Berein in 
Berlin zu wirken als eine Art Gegengewicht gegen 
die ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen. 


Kiel, 26. März. Der Stapellauf des Panzers 
„T“ iſt auf kaiſerlichen Befehl verlegt worden. 
Er wird wahrſcheinlich am Mittwoch im Beiſein 
des Kaiſers erfolgen. 


Brüſſel, 26. März. In Folge der Protef- 
bewegung gegen das Wahlgeſetz hat die Re- 
gierung das Ulanen-Regiment in Brügge conſignirt 
und Militärzüge zum Abrücken nach Brüſſel 
bereit geſtellt. 

Petersburg, 26. März. Die ruſſiſchen Jour- 
naliſten und Schriftſteller haben eine Petition 
an den Zaren um Preß freiheit gerichtet. 


Das parlamentariſche Frühſtück 
in Friedrichsruh. 


W. T. Berlin, 25. März. Die aus Friedrichs. 
ruh zurückgekehrten Parlamentarier ſheilen über 
den Derlauf des Frühſtücks, welches ihnen im 
Herrenhauſe von Friedrichsruh dargeboten wurde, 
noch mit, daß daſſelbe einen äußerſt angeregten 
Derlauf nahm. Außer den Abordnungen der 
drei Parlamente nahmen an dem Zrühſtück 
nähere Freunde des fürſtlichen Haufes Theil. 
An der Tafel des Fürſten ſaßen außer den drei 


Parlamentspräſidenten die Abgeordneten v. Ben⸗ 


nigſen, Frhr. v. Manteuffel, v. Colmar, v. Tiede- 
mann-Bomſt und v. Tiedemann-Bromberg, ferner 
der Oberbürgermeiſter von Köln, Becker, und der 


hc Unterhaltung. Sürſt Bismarck 
nahm in beſter Laune, mit größter Lebhaftigkeit und 


Geiſtesfriſche an den Geſprächen Antheil und 


würzte dieſelben, wie in früheren Zeiten, durch 
gute Einfälle, Bonmots und ſchlagende Apergus, 
Mit alter Friſche beherrſchte er alle Stoffe, die 
zur Sprache kamen, belebte er jede Unterhaltung, 
jo daß er allzeit das Wort zu führen ſchien. Bei- 
läufig erinnerte er daran, daß er in dieſem 
Jahre auch fein 50 jähriges Jubiläum als Parla- 
mentarier begehe. In der Anfangszeit ſeiner 
parlamentariſchen Thätigkeit (1845) habe er 


das Referat erſtatten müſſen über die Ver- 


theilung von Torfſtreu in der Corrigendenanſtalt 
zu Ueckermünde. Als im Laufe der Unter- 
haltung die Rede auf den Abgeordneten Rickert 


kam, habe der Fürſt geäußert, er habe 
die Koffnung nicht aufgegeben, Rickert zu 
ſeinen Freunden zu zählen. Im welteren 


Derlaufe meinte der Fürſt, auf dem Ver- 
einigten Landtage von 1847 wäre es viel gemüth- 
licher zugegangen, als in den jetzigen Parla- 
menten; damals ſeien die Sitzungen beſſer beſucht 
geweſen als heute, es hätte keiner Auszählung 
bedurft, um die Beſchluß fähigkeit feftzuftellen; 
um ſich zu erfriſchen, hätte man nur wenige 
Stufen ſteigen müſſen. eber die Amtsnieder- 
legung des Präſidenten v. Levetzow äußerte er 
ſich dahin, daß er dieſen Act ſehr begreiflich finde. 


Kauptmittel zu ſolcher Charakteriftin. Gleich in 
der erſten Rede fiel in dieſem Sinne der Ton 
auf, mit welchem Reichmann die Zeile ſang: 
„ein Preis doch war's, den du allein errangſt! — er 
meint bekanntlich den Beifall und die Liebe der 
Eliſabeth. Hier ließ R. erkennen, daß es 
Wolfram, der Eliſabeth liebt, ſchwer werde, 
daß es ihm Selbſtüberwindung koſten müſſe, 
dem Rivalen in Kunſt und Liebe dieſe 
Mittheilung zu machen. Es wird dadurch 
die übermäßige Selbſtloſigneit des Wolfram- 
Charakters gemildert, die Idee fern gehalten, als 
verſtünde der Verzicht auf Gegenliebe der Elija- 
beih und der Dorrang des Tannhäuſers ſich 
ſchlechthin von ſelbſt. die große Natur des 


Wolfram ließ der Sänger defto herrlicher fiegen, 


wo er mit herzlicher Wärme ihn auffordert 


0 kehr' zurück, du kühner Sänger u. I. f.“ 


Das Unvergleichlichſte jedoch, was Reichmann 
an dieſem Abend bot, war der Vortrag des 
erſten Wettliedes „Blick ich umher in dieſem 
edlen Kreiſe“. Bei den Worten „Und hold und 
tugendſam erblich’ ich rauen“ gelang ihm auf 
entzückende Weiſe der Ausdruck einer Miſchung 
von männlicher Keuſchheit und ritterlicher 
Köflichkeit. dann wieder der liebende Auf- 
blick zu dem einem der Sterne, die Sammlung, 
zu der der Sänger dadurch in Andacht ge- 
langt, das Gleichniß von dem Wunderbronnen — 
genug, in dieſen wenigen Minnten hatte der Sänger 
den kühlen Zuſchauer eines oft gehörten Werkes 
völlig in den fühlenden Menſchen zurückverwandelt 
und ihn unter die Gewalt gebeugt, die der ſchöne 
Ausdruck einer tiefen und edlen Empfindung 
immer wieder auszuüben vermag. Es ſei gleich 
hier bemerkt, daß ſowohl das Sextett der 
Männer im erſten Act, als das große Enſemble 
im zweiten, wo der Gaſt ſich unvordringlich 
dem Ganzen künſtleriſch einfügte, ganz vor- 
trefflich geſungen wurden, auch die 


in der Kataſtrophe, in die Eli abeih dann 


Dienstag, 26 März. 


Danziger; 
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roße Scene 


Herr v. Levetzop habe ſchon Jahre lang adverso 
marte gekämpft. 

Nach Aufhebung der Tafel umringten die Gäſte 
den Fürſten und verabſchiedeten ſich. An ver- 
ſchiedene Herren richtete der Fürſt freundliche 
Worte. Auch ein Vertreter der Berliner Preſſe 
wurde in die Unterhaltung gezogen. Der Fürſt 
erinnerte ſich feiner vom vorigen Jahre in Darzin 
her und ſprach die Koffnung aus, daß es der 
Preſſe in Friedrichsruh nicht zu langweilig werden 
möge. Allmählich leerten ſich die Räume des 
Schloſſes und die Vertreter des Reichstages, des 
Herrenhaufes und des Abgeordnetenhauſes traten 
die Nückreiſe nach Berlin an. 


* 


Bismarck-Kundgebungen. 
Dresden, 26 März. (Telegramm.) Hier haben 
zwei wohlhabende Bürger in Folge des ab- 
lehnenden Reichstagsbeſchluſſes am Sonnabend 
15 000 Mk. für ein Bismarck-Denkmal gezeichnet. 


Stuttgart, 26. März. (Telegramm.) Der 
König von Württemberg hat befohlen, daß am 
1. April in ſämmtlichen Schulen Württembergs 
der Unterricht ausfällt. 


München, 24. März. Die „Münch. Allg. Ztg.“ 
theilt mit, daß wohl in den Mittelſchulen, nicht 
aber in den Elementar-(Dolks-)ſchulen in Baiern 
am 1. April eine interne Bismarkfeier ſtattfinden 
werde. Zur Begründung wird bemerkt: 

„Es giebt Landſtriche in Baiern, wo es an 
den geeigneten Perſönlichkeiten fehlt, von denen 
in letzteren Schulen eine entſprechende Bismarck- 
feier veranſtaltet werden könnte. Andererſeits 
giebt es auch Städte, in denen nach der ab- 
lehnenden Haltung der Gemeinde-Perwaltung 
gegen die Bismarckfeier eine ſolche durch eine 
Schulfeier in den von den Gemeinde- Verwal- 
tungen an eu Volksſchulen den Städten 
gewiſſermaßen aufgedrängt würde.“ 

Graz, 25. März. Die in Gras lebenden Reichs- 
deutſchen haben folgendes Telegramm nach 
E uh abgeſendet: ’ 


„Indem die in Mens tebenden Annehörlaen 


des deutſchen Reiches Eurer Durchlaucht zum 
80. Geburtstage die herzlichſten und ehrfurdts- 
vollſten Glückwünſche darbringen, geben ſie 
zugleich ihrem lebhaften Bedauern Ausdruck 
über die unwürdige Haltung des deutſchen 
Reichstages, der ſich ſelbſt in Unehre ſetzte, in- 
dem er Eurer Durchlaucht die Ehre verweigerte, 
die dem Schöpfer des neuen Reiches und dem 
Begründer der Einheit und Größe des Dater- 
landes gebührt.“ 


Rom, 25. März. Die deutſchen Künſtler Roms 
ſandten an den Kaiſer ein Dankvotum für ſein 
bekanntes Telegramm an den Fürſten Bismarck. 

In den politiſchen Kreiſen aller Parteien macht, 
wie man dem „Berl. Tagebl.“ meldet, die Ab- 
ſtimmung des deutſchen Reichstages einen jenfa- 
tionellen, peinlichen Eindruck. Das officiöſe 
„Giornale“ commentirt die Abſtimmung, indem 
es unter dem Titel „Die Rache der Pygmäen“ 
den Reichstag mit Spott und Vorwürfen über- 
chüttet. die „Riforma“ ſchreibt, die Ab- 
timmung des Reichstages habe niemand Wunder 
genommen. Die „Opinione“ und die „Zribuna” 
verhöhnen in überaus bitteren Worten die 
deutſche Dankbarkeit. 

Petersburg, 26. März. (Telegramm.) Zu dem 
Beſchluß des deutſchen Reichstages bezüglich der 
FFP 


eingreift. Beim Anhören ſolcher Leiſtungen (be- 
theiligt waren dabei außer den Genannten die 
Herren Wellig, TLunde, Müller, Wenkhaus, Gee- 
bach), wie überhaupt nach dem Geſammteindruck 
der Vorſtellung, konnte man nur mit Unwillen 
an die Herabſetzung denken, die man unſerer 
Oper („groß! oder „klein“, die Perfonen find 
mit kaum einer Ausnahme dieſelben) zuzufügen ver- 
ſucht hat. Im dritten Act ſchien in dem berühmten 
Sänger ein nachtheiliger Stimmungswechſel 
vor ſich gegangen zu ſein, er brach die Endworte 
der Phraſen in dem Recitativ vor dem Abend- 
ſternlied auffallend kurz ab und ging auch mit 
ben Notenwerthen hier nicht genau um, was den 
Genuß fühlbar beunruhigte. Sehr zu ver- 
wundern wäre es nicht, wenn etwa der Anblich 
des nicht gefüllten Hauſes den an die höchſten 
Erfolge gewöhnten Künſtler verſtimmt hätte. Aller- 
dings ſind die am wenigſten ſchuld, die gekommen 
waren. Ungern wurde allgemein am Schluß der 
Zug vermißt, daß Wolfram den todt bei Elifabeths 
Leiche dahingeſunkenen Zannhäufer mit dem 
grünenden Stabe, dem Zeichen der Entſündigung, 
bedeckt. 

Den Tannhäuſer gab Herr Wellich mit tadel- 
freier Intonation und in verſtändig beſeelter Auf- 
faſſung. Er hätte zur Charakteriftik im Einzelnen 
wohl Geiſt und Temperament genug, feine ftimm- 
lichen Mittel ſtehen nur damit nicht auf gleicher 
Höhe. Beim Abſchied von Eliſabeth darf er aber 
nur demüthig den Saum ihres Gewandes und 
faft heimlich an die Lippen führen, nicht es leiden- 
ſchaftlich ergreifen und küſſen, und am Schluß 
darf er noch weniger den heiligen Leichnam 
berühren. In der Erzählung wurde er bei 
den heftigen Stellen rhythmiſch unruhig. 
Im ganzen war ſeine Durchführung der Partie 
jedoch verdienſtlich. — Herr Nogorſch war für 
die hohen Lagen der Partie des Landgrafen nicht 
günſtig disponirt und überhaupt etwas heiſer, 
doch ſtörte dies noch nicht weſentlich den Eindruck 


ie nordöſtlichen Provinzen. 


(Auflage über 10 000.) 
1895. 


en werden in der Kaupt-Expebition, Ketterhagergaſſe 4, bei fämmtlichen 


Bismarck-Ehrung ſchreibt die „Nowoje Wremja“: 
„Die Ablehnung iſt von politiſcher Bedeutung, die 
Folge müßte eine Auflöſung des Reichstages ſeinz 
aber eine ſolche wird nicht erfolgen, weil die Re⸗ 
gierung die umſturworlage durchbringen will.“ 
Die „Wjedomoſti“ ſchreiben: „Der Reichstag hat 
nach engliſchem Vorbild gehandelt.“ 
* 


Der Kaiſer in Friedrichsruh. 
Berlin, 26. März. (Telegramm.) der Kaiſer 
iſt heute früh 8,20 Uhr mit dem Kronprinzen 
nach Friedrichsruh abgereiſt. die Rückkehr nach 
Berlin wird um 7 Uhr Abends erwartet 
(Weiteres ſ. u. letzten Telegrammen.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. März. 
Was wird geſchehen? 

Ueber die durch die Reichstagsabſtimmung vom 
25. Mär; und das kaiſerliche Telegramm ge- 
ſchaffene Lage läßt ſich unſer Berliner - Cor- 
reſpondent in einem von geſtern datirten Briefe 
wie folgt aus: 

Der an ſich ſehr naheliegende Verſuch, aus den 
Parteien, welche in der Abſtimmung vom 23. d. 
Mis. die Minderheit des Reichstages bildeten, ein 
neues Cartell zu conſtruiren, welches bei etwaigen 
Neuwahlen der Regierungspolitik eine feſte Unter- 
lage bieten könnte, wird heute bereits fo ziemlich 
von allen Seiten aufgegeben. In ähnlicher 
Richtung, wie geſtern die „National-31g.“, be⸗ 
merkt heute die „Poſt“, man wiſſe jetzt wieder, 
daß auch das Centrum und beide Volksparteien 
dasjenige Maß des deutſchen Nationalbewußtſeins 
nicht beſäßen, welches das 


Beihäfte zu machen. Die „Areupeitung” meim 
r nnd 22 rheit teichstages es 
€. !chter Sonnabend eine Riederlege erlitte 
habe, ; che che Co 


prak 
daraus zu ziehen gewillt ift, 
fältig, obgleich ſie den 23. Mär; als einen Wende. 
punkt feiern möchte. Es iſt ſelbſtverſtändlich 
nicht erforderlich, daß diejenigen Parteien, die 
einen Wendepunkt in der inneren Politik herbei- 
führen möchten, im Reichstage jetzt ſchon die Mehrheit 
haben; aber ſie müßten doch wenigſtens eine 
gemeinſame Operationsbaſis haben, von der aus 
ſie bei etwaigen Neuwahlen eine Mehrheit ſchaffen 
könnten. Die conſervative Partei ſteyt aber, bis- 
her wenigſtens, zu den beiden anderen „Mittel- 
parteien“ in einem ſo ſchroffen Gegenſatz, daß 
der Gedanke an ein neues Cartell den Eindruck 
einer unfreiwilligen Ironie macht. Zwei Tage 
vor dieſem verhängnißvollen 23. Mär; hat der 
Staatsrath mit einer bedingungsloſen Ablehnung 
des Antrages Kanitz feine Derhandlungen ge- 
ſchloſſen. Die Regierung hat kein Bedenken ge- 
tragen, behufs Entſcheidung über dieſen 
Antrag den Staatsrath zu berufen und 
der Kaiſer ſelbſt, deſſen Urtheil im übrigen 
im Voraus feſtſtand, hat ſich der Mühe 
unterzogen, den achttägigen Verhandlungen des 
Gtaatsrathes vom erſten bis zum letzten Augen- 
blick an beizuwohnen und ſogar die Leitung 
deſſelben zu übernehmen. Gegen ein paar 
Stimmen hat die aus durchaus unabhängigen 


— nl ln] 
der noblen Auffafjung und der Fertigkeit, mit 
der er die Partie des Landgrafen gab. — Fräul. 
Sedlmair ift als eine im Jarten wie im Erhabe- 
nen treffliche Eliſabeth ſo hinreichend bekannt, 
daß die Kritik ſich damit begnügen kann, zu con- 
e daß ſie ſich darin treu geblieben iſt; die 
tarke Kürzung des Gebetes, das ſie beſonders 
ſchön fang, iſt zu bedauern. — Die 
Denus habe ich von hieſigen Bühnen- 
Mitgliedern noch nicht mit ſolcher Leidenſchaft bei 
voller Sicherheit in Rhythmik und Intonation 
ſingen hören, wie Fräulein Grinning ſie geſtern 
zum erſten Mal in ihrer Laufbahn fang. Daß 
die Sängerin für angenehmere Wirkung ihrer 
Stimme in der Höhe zu ſorgen haben wird, 
wurde früher bereits erwähnt. Ihr Spiel war nicht 
durchweg graciös, aber doch belebter als jedes 
bisherige anderer hieſiger Darſtellerinnen der 
Denus. Als Walther von der Vogelweide griff 


Herr Lunde würdig und ſchön in den 
Sängerwettſtreit ein, Kerr Miller hatte 
eine ziemlich unſchöne Maske gemacht, er 


ſah damit einem Selenſer Siſcher ähnlicher 
als einem thüringiſchen Ritter, und ſein Geſang 
war geſtern leider auch nicht viel mehr als ein 
Nothbehelf. Den Hirtenknaben fang Frau Gäbler 
angenehm und gut, — daß das Coftüm des 
Knaben in ſolchem Grade ſommerlich ſein 
muß, iſt zu bezweifeln. der Männerchor 
kam mit wenigen Schwankungen von 
feiner nicht leichten Aufgabe ab, der Chor 
hinter der Scene war gut, desgleichen das Ballet. 
der Schleier, der im letzten Act herabgelaſſen 
wird, verdiente wohl eine Erneuerung, man jah 
die Venus dadurch im Rahmen einer geflickten 
Stelle. Die Ausſtattung des Tannhäuſer ift aber 
ſonſt ſchön. Das Publikum ſchied befriedigt au 
der Dorftellung und ehrte den Gaft durch viel ⸗ 
fachen Fervorruf. Dr C. Juchs. 
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Mitgliedern beftehende Körperſchaft den Antrag 
Kanitz als undurchführbar und für den Staat 
gefährlich abgelehnt. Sollte es jetzt zu Neu- 
wahlen kommen, fo würde die Regierung außer 
Stande fein, Candidaten, welche auf dem Stand- 
unkte des Antrags Kanitz ſtehen, zu unter- 
aber oder zuzulaſſen, daß dieſelben durch 

egierungsorgane unterſtützt würden. Bisher 
aber ſtehen die ſämmtlichen Mitglieder 
der conſervativen Fraclion des Reichstages 
noch unter der Kerrſchaft des Kanitz'ſchen Ge- 
dankens und — was daſſelbe iſt — des Bundes 
der Landwirthe. Trotz der Parole „Für 
Bismarck!“ würde alſo die Regierung die con- 
gen Candidaten nicht nur nicht unter- 
ützen, ſondern fogar direct bekämpfen müſſen. 

Die Reichs partei und die Nationalliberalen find 
ebenſo wenig wie die Regierung im Stande, für 
Candidaten einzutreten, welche den Antrag Kanitz 
verfechten. Bei bevorſtehenden Neuwahlen müßte 
ſich alſo das neue Cartell fofort ſpalten und die 
Parteien ſich gegenſeitig bekämpfen, wobei die 
Gegner des Antrages Kanitz die wirkſamſte Unter- 
ſtützung gerade ſeitens derjenigen Parteien finden 
würden, die am 23. März gegen den Vorſchlag 
des Präſidenten Levetzow eingetreten und alſo 
„gute Deutſche“ nicht find. Gerade die Veſchlüſſe 
des Staatsraths gegenüber dem Antrag Kanitz 
würden dieſen „ſchlechten Deutſchen“, namentlich 
aber den Volksparteien und den Socialdemo- 
hraten Waſſer auf die Mühlen ſein. 

In dieſem Augenblick würden Neuwahlen zu 
einer Derwirrung ſonder gleichen führen und der 
neue Reichstag könnte vom Standpunkte der 
Regierung leicht noch ſchlechter ſein als 
der gegenwärtige, da in demſelben die 
eonjervative Partei der Regierung als offener 
Gegner gegenüber treten würde. die Vaſis 
ür eine neue ee würde 
emnach noch ſchmäler werden als fie jeht ſchon 
ft. denn wie lange wird eine Partei, wie die 
conſervative, deren Hauptorgan bereits mit Steuer- 
verweigerung (fiehe die Notiz über die „Kreu⸗ 
zeitung“ unter der Rubrik Deutſchland) droht 
nd unvermeidbare ſchwere Kataſtrophen kommen 
fleht, noch eine Stütze der Regierung fein können? 

Unter dieſen — iſt es kein Wunder, 
daß der von gewiſſer Seite in die Heffentlichkeit 
lancirte Gedanke einer Auflöſung des jetzigen Reichs- 
tages auf entſchiedenen Widerſpruch ſtößt. Wie 
ernſt es übrigens der „Kreuzztg.“ mit der Zurück- 
weiſung des undeutſchen Centrums iſt, läßt ihr 
Sonntagsartikel erkennen, der wieder einmal die 
Netze nach dem Centrum auswirft, um dieſes 
für den Antrag Kanitz, d. h. zum Schutze der 
ſchwer bedrohten deutſchen Landwirthſchaft 1 
gewinnen; „denn“, fo ſchreibt fie, „die Sache ift 
zu ernſt, als daß das Trennende in dieſem Zu- 
ſammenhang in den Vordergrund geſchoben 
werden dürfte“. Zu dieſem Trennenden aber 
gehört ohne Zweifel auch das Auseinandergehen 
der Anſichten über die Ehrung Bismarcks. 


Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. 

Die Arbeiten zur Sertigſtellung des Gejeh- 
entwurfs über die Bekämpfung des unlauteren 
Weitbewerbs, deſſen erſte Redaction im Januar 
d. J. im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wurde, 
werden eifrig gefördert, damit der Entwurf mög- 
lichſt noch in der laufenden r beiden geſeß⸗ 
gebenden Körperſchaften des Veichen umerdrenel 


werden kann. Gegenwärtig unterliegt die Bor- 


lage noch einer Berathung im preußiſchen Staats- 
miniſterium, jedoch ſollen die einzelnen Voten 
darüber bereits eingegangen ſein, ſo daß eine 
baldige Beſchlußfaſſung im Staatsminiſterium zu 
erwarten wäre. 


Die Bierſchlange. 

Diejenigen, die geneigt ſein follten, ſchließlich 
dennoch für die Tabakfabrikatſteuer zu ſtimmen, 
um eine Erhöhung der Brauſteuer überflüſſig 
zu machen, ſollten von der Erklärung des Grafen 
Poſadowsky in der Sonnabendſitzung des Reichs- 
tages Act nehmen. Der Schatzſecretär ſagte näm- 
lich gelegentlich des Antrages Auer auf Verbot der 
Bierſurrogate: 

„Ich habe die Ueberzeugung, die Bierſchlange 
wird immer wieder ihr Ba Haupt er- 
heben und wenn wir wieder ein neues Geſetz 
in kürzerer oder längerer Zrift vorlegen 
ſollten, ſo können Sie verſichert ſein, wird ſich 
auch das Surrogatverbot, ſo weit es techniſch 
zuläſſig iſt, darin finden.“ 

Das Verbot der Gurrogate, für welches ſich 
der Reichstag mit großer Mehrheit erklärt hat, 
7 aljo als Dorſpann für eine Erhöhung der 

rauſteuer benutzt werden. 


Der Kaiſer und der Antrag Kanitz. 

Für die Ablehnung des Antrages Kanitz in der 
Refolution des Staatsraths rührt nach der „rhf. 
tg.” die ſcharfe Begründung zum guten Theil 
vom Kaiſer ſelbſt her. Sie war zuerſt bedeutend 
milder gefaßt, erſchien in Folge deſſen dem Aaifer 
nicht genügend, und er hat wenige Stunden vor 
der Abſtimmung einen weſentlichen Theil der 
dann ſchließlich angenommenen Faſſung ſelbſt 
dictirt. An den Debatten ſelbſt hat ſich der Kaiſer 
als Vorſitzender nicht betheiligt, auch die Minifter 
nicht; ſie gaben höchſtens einmal eine Erklärung 
ab; ſie nahmen auch nicht an den Abſtimmungen 
Theil. Es flimmten nur die anderen Mitglieder 
des Staatsraths und die zu den Sitzungen be- 
Sa eingeladenen Herren, die genau diefelben 

efugniſſe wie die Mitglieder haben. 


Erweiterung des landwirthſchaftlichen Credits. 
In den Beſchlüſſen des Staatsraths iſt bei der 
Erörterung der für die Candwirthſchaft io wich- 
tigen Creditfrage neben der bekanntlich bereits 
der Vorbereitung begriffenen Ausgeſtaltung 
der Seehandlung als Centralſtelle für die ge- 
noſſenſchaftlichen Einrichtungen für den landwirkh⸗ 
ſchaftlichen perſonalcredit die Erweiterung der Be- 
leigungsgrenze der landschaftlichen und auf ähn- 
lichen Grundlagen beruhenden öffentlichen Real- 
creditinſtitute zu dem Zweck der Umwandlung der 
n in unkündbare Amortifations- 
arlehen befürwortet. Inzwiſchen find einzelne 
dieſer Creditinſtitute bereits darauf bedacht, eine 
Erweiterung der r ſelbſt eintreten 
u laſſen. So hat 3. B. die ſchleſiſche Beneralland- 
aft beſchloſſen, anftatt bis zum Sachen fortan 
is zum 30jahen Betrage des Grundfteuerrein- 
ertrages zu beleihen. Auch in der pofeniden 
Oenerallandſchalt find veſchlüſſe gefaßt, welche 
eine über das bisherige Maß hinausgehende Be- 
leihung des Grundbeſitzes in Ausſicht nehmen. 


Der belgiſche Arbeiterſtrein. 
Der Ausſchuß des Arbeiterbundes in Lüttich 
veröffentlichte geſtern ein Manifeſt, in weichem 


die Grubenarbeiter aufgefordert werden, die 
Arbeit wieder aufzunehmen und zu warten, bis 
ein Einvernehmen zwiſchen den Arbeitern aller 
Gegenden des Landes hergeſtellt iſt, um einen 
allgemeinen Streik zu beginnen, wenn das von 
der Regierung eingebrachte Communalwahlgeſetz 
votirt würde. 

In Lüttich fand geftern eine ſocialiſtiſche Ver- 
ſammlung ftatt, in welcher etwa 3000 Perſonen 
anweſend waren. die ſoclaliſtiſchen Deputirten 
legten das revolutionäre Programm vor, in 
welchem die Bourgeoiſie als die leitende Klaſſe 
gebrandmarkt wird. die Berfammlung nahm 
einſtimmig eine Tagesordnung an, welche ſich 
für die Solidarität aller Arbeiter ausſpricht. 


Der Kufſtand in Peru. 

Mit der Flut des Präſidenten Caceres iſt der 
Aufftand noch nicht zu Ende gegangen. Ein An- 
hänger des verjagten Präſidenten, General Mas, 
hält die Städte Cuzco und Puno beſetzt. Der 
General hat ausländiſche Unterthanen, welche 
ſich weigerten, Zwangsanleihen zu zahlen, gemiß- 
handelt. 


Exhönig Mataafa von Samoa. 

Im engliſchen Unterhaufe kam geſtern das 
Schickſal des gefangenen früheren Königs von 
Samoa zur Sprache. der Parlamentsunter- 
lecretär des Ausmärligen, Grey, erklärte, 
Mataafa habe ſich den drei Vertragsmächten 
gegen das Derſprechen ergeben, daß ihm das 
eben geſichert würde; dieſes Derſprechen ſei ge- 
geben worden. Die Conſuln der drei Vertrags- 
mächte hätten gemeinſchaftlich nach den 
Inſtructionen ihrer Regierungen gehandelt. Die 
Auffiht über Mataafa werde von den deutſchen 
Behörden ausgeübt, die ihn human und achtungs⸗ 
voll behandelten. Im Februar 1894 habe die 
deutſche Regierung erklärt, fie hegte keine Be- 
orgniß, daß Mataafa nicht die genügenden 
ittel zu Gebote ſtänden zur Ausübung der 
en Religion. Eine beträchtliche Anzahl 
europäiſcher Natholiken, welche die Gamoa- 
Sprache verftänden, bewohnten die Marfcall- 
Inſeln; katholiſche Prieſter beſuchten die Marſchall- 
Inſeln und ein deutſcher katholiſcher Lehrer 
werde in kurzem erwartet, deſſen beſondere 
Aufgabe es ſein würde, für Mataafas Geelen- 
wohl zu forgen. Der deutſche Gouverneur in 
Jaluit habe vor einigen Monaten berichtet, 
Mataafa habe für ſeine Samoaner außer dem 
ſonntäglichen Gottesdienſt jeden Morgen und 
jeden Abend Gottesdienſt in einer kleinen, von 
der katholiſchen Miſſion erworbenen Kirche. 


Die Engländer in Tſchitral. 


Aus Tſchitral liegen neue Nachrichten über die 
Lage des britiſchen Agenten Robertſon nicht vor. 
Aber der Mulla von Manki erklärte ſich für 
England und der Khan von Namagai fragte an, 
wie er am beſten Beiſtand leiſten könne. der 
Uebertritt des Mulla auf britiſche Seite wird für 
ſehr wichtig angeſehen, da derſelbe der einfluß- 
reichſte religiöfe Führer an der Grenze iſt. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Parla- 
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annten, ke eiteren Nach 
een Üben Den Verlußte g „ g hne Leh und 
feiner Mannſchaft in der Nähe von Buni in 
Tſchitral. Man glaube, daß der britiſche Agent 
ſich noch mit 300 Mann in Tſchitral befinde. Ent- 
een würden ſchleunigſt abge- 
andt werden, wenn möglich ſchon am 1. April. 
Ueber Umra Khan ſei nichts Gewiſſes bekannt; 
wahrſcheinlich ſei er aber im Territorium von 
Tſchitral. Einige feiner Leute hätten berichtet, 
er hälte das Fort Draſan, im Norden von 
Tſchitral, beſetzt. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriege. 

Die Kugel iſt aus der Li-hung-iſchang zuge- 
fügten Wunde noch nicht herausgezogen; der Zu- 
ſtand des Verwundeten iſt befriedigend, derſelbe 
hat kein Fieber und wenig Schmerzen. Der 
Thäter gehört den Gofhi an, einer Japan eigen- 
thümlichen Klaſſe von politiſchen Bravos, die 
ſtets bereit find, einen Gewaltſtreich auszuführen. 
Als das Attentat verübt wurde, befand Li-hung- 
tſchang ſich in einem Palankin auf dem Wege 
nach feinem Hotel. Li-hung-tſchang hatte fein 
Hotel faft erreicht, als ein junger Mann aus 
der Menge hervorftürzte, die Hand des Trägers 
ergriff, um den Palankin anzuhalten, und aus 
nächſter Nähe auf Li-hung-tſchang feuerte. Die 
Kugel drang in die linke Wange. 

In dem japaniſchen Parlament wurden Refo- 
lutionen eingebracht, in denen das Bedauern 
über das Attentat gegen Li-hung-iſchang ausge- 
ſprochen wird. Auf dem Drahtwege gehen uns 
noch folgende Einzelheiten zu: 

Shimoneſeki, 26. März. (Telegramm.) Die 
Chirurgen Sato und Zſchigura behandeln auf 
kaiſerlichen Befehl Li-hung-iſchang. Die Kugel 
iſt einen Centimeter unter dem linken Auge drei 
Centimeter tief eingedrungen. Li-hung⸗-tſchang 
widerſetzte ſich der Ausſchneidung der Kugel. Die 
Kaiſerin hat zwei Pflegerinnen entſandt. Theil- 
nehmende Briefe und Telegramme find in zahl- 
loſer Menge eingetroffen. 


Aus Shanghai wird der „Times“ unter dem 
23. März telegraphirt: Nach der Anſicht von 
Marine-Sachverſtändigen würde die Beſetzung 
Formojas durch eine kriegführende Macht den 
Intereſſen Großbritanniens widerſprechen, da die 
Schiffahrtsverhältniſſe des Kanals von Formofa 
im Sommer ſowohl wie im Winter den Handels- 
verkehr von einer noch ſo kleinen Seemacht ab- 
hängig machen, die auf Formoſa ihre Baſis hat. 

Nach einer Meldung vom 24. d. Mis. haben 
ſich die Chineſen auf Kintſchou in Nord-China 
zurückgezogen. Die militäriſchen Operationen 
werden durch Schneeſtürme verhindert. die 
japaniſchen Schiffe haben die Inſel Taohoa füd- 
weſtlich von Kiniſchou genommen. Des weiteren 
wird heute berichtet: 

London, 26. März. (Telegramm.) Nach einer 
Meldung der „Times“ aus Tientſin haben die 
chineſiſchen Behörden den fremden Conſuln die 
Abſicht mitgetheilt, beim Herannahen der 
japaniſchen Kriegsſchiffe den Fluß unpaſſirbar zu 
machen. 


Hongkong, 26. März. (Telegramm.) Die 
Chineſen rüſten ſich zur Dertheidigung gegen An- 
griffe auf Futſchan, Amon und Swatow. 

Kier in ein Kuliſtrein ausgebrochen. Die 


unparteiiſch als die Nu 
auch der Kicker ka 


und Goldaten. 
Der Aufftand in Kwantung iſt rein örtlich. 


Kobe, 26. März. (Telegramm.) Korea hat das 
Anerbieten der Japaner einer in fünf Jahren 


rückzahlbaren Anleihe abgelehnt. 


Was nun die Friedensverhandlungen anbe- 
trifft, ſo wird nach einem Telegramm aus Yoko- 
hama der geſtrigen Meldung aus Kobe, daß Li- 
hung-tſchang alle Hoffnung auf ein baldiges Zu- 
ſtandekommen des Friedens aufgegeben hatte, 
widerſprochen. Danach find die Berhandlungen 
noch gar nicht auf einem Punkte angelangt, der 
ein Urtheil über das Gelingen oder se 

e Be- 
rathungen find noch ganz präliminariſcher Natur. 
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der Verhandlungen geſtatten könnte. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. März. Der preußiſche Seſandte 


in Hamburg, v. Kiderlen-Wächter, foll nach der 


„Doſſ. Zig.“ bereits wieder von ſeinem Poſten 
ſcheiden, den er kaum ein halbes Jahr inne hat, 
und durch den Geſandten in Oldenburg, Grafen 
Monts, erſetzt werden. Herr v. Kiderlen hat 
bereits einen ſechswöchigen Urlaub angetreten. 

Die „N. Pol. Corr.“ bezeichnet es dagegen als 
„ziemlich ſicher“, daß auf den Geſandtenpoſten 
nach Hamburg der dermalige Geſandte in Haag, 
Graf Rantzau, der Schwiegerſohn des Fürſten 
Bismarck, berufen werden wird. 

IReichstagspräſidium.] Nach einer telegra- 
phiſchen Mittheilung an das Reichstagsbureau hat 
der zweite Bicepräfident des Reichstages Dr. Bürklin 
nunmehr auch formell ſein Amt als ſolcher 
niedergelegt. 


IBotſchafter in Konſtantinopel.] Wie die 
„Nor dd. Allg. Ztg.“ erfährt, wird der Botſchafter 
in Waſhington, Freiherr v. Saurma-Jeliſch, als 
Nachfolger des nach Petersburg berufenen Bot- 
ſchafters, Fürften Radolin, nach Konſtantinopel 
gehen. 

[Theodor Mommſen gegen die umſturz- 
vorlage.] Theodor Mommſen veröffentlicht über 
die Umſturzvorlage in der „deutſchen Revue” 
folgende Ausführungen: „Es will mir ſcheinen, 
daß unter den vielen bedentlichen Conſequenzen 
des ſogenannten Umſturzgeſetzes die Gefährdung 
der Wiſſenſchaft mehr nebenſächlich iſt. Es iſt 
wahrſcheinlich, wenn es Geſetz wird, daß einem 
oder dem anderen Profeſſor übel mitgefpielt 
wird, ſoweit es zur Anwendung kommt, und 
daß, ſoweit es abſchreckend wirkt, Menſchenfurcht 
und Heuchelei namentlich bei den Theologen da- 
durch noch weiter gefördert werden. die ſchlimm- 
ſten Folgen des Geſetzentwurfes liegen auf anderen 
Gebieten. der Geſetzentwurf iſt, wie Freunde 
und Jeinde einräumen, eine verſchämte, aber 
nicht verbeſſerte neue Auflage des Ausnahme- 
geſetzes gegen die Socialdemokratie und wird 
in dem Umbildungsprozeß dieſer gemein- 
ſchädlichen Partei in eine mit dem Gemeinweſen 
verträgliche, mit der Zeit vielleicht gemeinnützige 
Arbeiterpartei auf das ſtörendſte eingreifen. das 
Geſetz wird ferner unſere Gerichte in ihrem 
Werth und in ihrem Anſehen deterioriren. In 
politiſchen und religiöſen Fragen iſt niemand 

U oder der Lump, und 
nn und ſoll es nicht fein. 
Darum aber ſoll man dieſe Fragen, ſoweit es 
irgend möglich iſt, aus dem Strafprozeß ent- 
fernen und, ſoweit es nicht möglich iſt, den 
Thatbeſtand fo formuliren, daß der gemiffen- 
hafte Richter objectiv urtheilen kann. Dieſe Bor- 
lage aber giebt dem richterlichen Ermeſſen einen 
ſolchen Spielraum, daß jeder derartige Prozeß 
zum Tendenzprozeß werden muß und ie nach 
der Zeitſtrömung und der Individualität die 
Rechtspflege ſchwanken wird und ſchwanken 
muß. Es iſt nicht bloß eine Thorheit, ſondern 
eine ernſte Gefahr, fromme Wünſche, die man als 
ſolche theilen kann, in die Form von Strafgeſetz⸗ 
paragraphen zu bringen.“ 

8 (Abe. Spahn], welcher vom Centrum als 
erſter Präſident an Stelle des Herrn v. Levetzow 
in Vorſchlag gebracht worden ift, vollendet dem- 
nächſt das 51. Lebensjahr. Er wurde zu Winkel 
im Rheingau geboren, war eine Zeit lang Amts- 
richter in Marienburg, und iſt jetzt Oberlandes- 
gerichtsrath in Berlin. Von 1882— 1888 und 
dann wieder ſeit 1893 gehörte er dem Ab- 
geordnetenhauſe an als Vertreter des Wahl- 
kreiſes Aachen. Eupen, feit 1891 dem Reichstag als 
Vertreter für Bonn-Rheinbach. 

* [Der bairiſche Cultusminiſter Dr. v. Müller] 
iſt, wie bereits kurz gemeldet, vorgeftern in 
Münden nach fünftägigem Todeskampfe geftor- 
ben. v. Müller ftand im 49, Cebensjahre und 
verwaltete das Portefeuille des Innern für 
Kirchen- und Schul- Angelegenheiten ſeit dem 
1. Zuni 1890. Er verfügte über eine große Ar- 
beitskraft, war unermüdlich thätig und erfreute 
ſich des beſonderen Vertrauens des Prinzregenten. 
Ohne dem Centrum bedeutendere Zugeſtändniſſe 
gemacht zu haben, verftand er es, durch liebens- 
würdiges Entgegenkommen manche drohenden 
Zwiſtigkeiten im Keime zu erſticken. 

* [Der Antrag Kanitz] foll nun erſt nach der 
dritten Etatsberatzung im Reichstage zur Ver- 
handlung kommen. 

* [Die conſervative „Kreuzzeitung“] ſchreibt: 
„In dem Beſchluß des Gtantsraths gegen den 
Antrag Kanitz „ſpiegelt ſich der Sieg, den das 
Intereſſe des Großkapitals und des Verkehrs 
als ſolchem wieder einmal über das der ſchaffenden 
Arbeit davongetragen hat, die bald nicht mehr 
wiſſen wird, wo aus, wo ein“.“ und ferner: 
„Die Noth auf dem flachen Lande ift fo hand- 
greiflich, fie wächſt jo unheimlich raſch, daß die 
Einziehung der Steuern nächſtens auf unüber- 
windliche Schwierigkeiten ſtoßen muß und wird.“ 
Endlich: „Wenn die ſchweren Kataſtrophen 
kommen, die unſeres Erachtens nicht mehr ver⸗ 
mieden werden können, wird die Erinnerung 
an den 21. März 1895 (Ablehnung des Antrages 
Kanitz) ſo manchem vielleicht ſchwer auf die Seele 
fallen, der an dieſem Tage ſeine Stimme mit 
leichtem Herzen abgegeben.“ 

* [Das Reichsbörſengeſetz] Mit dem Ent- 
wurf des Geſetzes über die Reform der Börfe 
wird ſich, wie bereits gemeldet, als Antrag 
Preußens in dieſen Tagen der Bundesrath be- 
ſchäftigen. Der Entwurf zerfällt in zwei Theile, 
von denen der eine ſich als ein beſonderes 
Börſengeſetz, der andere als eine Ergänzung und 
Revifion der Vorſchriſten des Kandelsgeſetzbuchs 
darſtellt. Der ganze Entwurf iſt im Anſchluß an 
den Bericht der Börſen-Enquetecommiſſion in 
ünf Abtheilungen zerlegt, von denen die erſte 


mit der rechtlichen Stellung, Organifation- 


und Beauffihtigung in Börſen, die zweite mit 


Aſſiſtent R. in Freiheit 


Schiſſe löſchen ihre Ladungen mit Sträflingen | dem Emiffionsweſen, der Zulaſſung von papieren 


zum Handel und zur Notiz, der dritte mit dem 
Terminhandel, der vierte mit dem Maklermwejen 
und der Coursfeſtſtellung, der fünfte mit dem 
Commiſſionsgeſchäft befaßt. Eine lediglich geſetz- 
liche Regelung hat nur der letzte Theil erfahren, 


während bei den übrigen Geſetzgebung wie Ber- 


und * er. Meife 7 Wirkung äußert 
erte Theil nur auf verwaltungsrechtliche 
Fe beſchränkt iſt. 2 

ünchen, 25. März. Generallientenant a. D. 
v. Schleich, im Kriege 1870/71 Commandeur der 
5. bairiſchen Infanterie-Brigade, iſt geſtorben. 


Amerika. 

Philadelphia, 25. März. 65 von den in Nem- 
nork angehaltenen Diamantſchleifern wird die 
Landung geſtattet werden, während 75 Diamant- 
ſchleifer Anmeifung erhalten haben, nach Europa 
zurückzukehren. (W. T.) 


Coloniales. 

[Der Gouverneur von Kamerun], v. Zimmerer, 
der anfangs Mär; von München in Berlin eintraf. 
der „Kreuitg.“ zufolge kur; nach ſeiner An- 
kunft erkrankt und noch nicht ganz wiederher⸗ 
geſtellt. Manche Anzeichen ſprechen dafür, daß 
er nach Ablauf ſeines Urlaubs eine andere Ver- 
3 8 Reichs dienſte erhält. Für 
„ a = 
h erhält R er ein erledigtes General 
er bisherige Landeshauptmann vo 
Deutjch-Güdmwehtafeiha], Maier en ea, oel, 
hat ſofort nach ſeiner Commandirung zum Reichs- 
marineamt einen dreimonatigen Urlaub erhalten 
und iſt nach Italien abgereift. Geit feiner Rück- 
kehr von Südafrika hat Major v. Srangois ge- 
hränkelt und hat wiederholt das Bett einige Zeit 
hüten müſſen. Er bedarf einer gründlichen Er- 

holung in einem milderen Klima. 


Bon der Marine. 
Kiel, 26. März. (Telegramm.) Das Schulſchiff 
„Stein“ iſt, vom Mittelmeer kommend, ſoeben 
hier eingetroffen. 


Am 3 2 * 2 
SA, Süd Danzig, 26. Mär; .. zu 
Betterausſichten für Mittwoch, 27. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
Angenehm, wolkig, vielfach Regen, windig. 
ür Donnerstag, 28. März: 
Milde, meiſt trübe, Niederſchläge, windig. 
Für Freitag, 29. März: 
Wenig verändert, vielſach bedeckt, Niederſchläge, 


windig. 
Für Sonnabend, 30. März: 


ö “ 1 
Milde, meiſt trübe. Stellenweiſe Niederſchläge, 
windig. 


.* [Pionier-Webung.] Das 1., das 2. und 17. 
Pionier-Bataillon werden in dieſem Sommer an 
der Weichſel bei Thorn eine größere Uebung im 
Brückenſchlagen vornehmen. 


» [Sreilaffung.] Nachdem die Direction der 
Darienburg-Miamkaer Bahn die von der ruſſi- 
ſchen Regierung geforderte Caution von 1500 
Rubel geſtellt hat, iſt der unglückliche Stations- 
geſetzt worden und bereits 
in ſeinem Dienſtorte 3 owo eingetroffen. N. hat 
die erſten Wochen in ziemlich ſchwerer Haft zu⸗ 
bringen müſſen. Nach ſeinen Angaben durfte er 
weder mündlich noch ſchriftlich mit jemand in 
Derkehr treten. Nach dieſer Zeit trat eine 
Beſſerung ein und es wurden ihm dann alle 
Freiheiten gewährt, die irgend angängig waren. 
So kam er aus dem kleinen, finſteren Gemach, 
welches bisher jeinen Aufenthaltsort gebildet 
hatte, in ein helles Zimmer, durfte die unver- 
lchloſſenen nebenräume betreten und mit den 
Wärtern in Derkehr treten, rauchen, trinken, 
eſſen nach Belieben. Zur Unterhaltung ſtellte 
man ihm zwei deutihe Journale zur Derfügung. 
Zu allen dieſen großen Erleichterungen hat ihm 
offenbar der ruſſiſche Gendarmerie-Rittmeifter 
Baron Taube verholfen, deſſen Liebenswürdigkeit 
und Milde Kerr R. nicht genug rühmen kann, 
Auch das Benehmen der anderen Beamten iſt ſehr 
rückſichtsvoll geweſen, und alle haben ihm ſteis 
ihr Bedauern ausgedrückt. 


* [Umzug der Eiſenbahnverwaltung.] Eine 
fieberhafte Thätigkeit entwickelt ſich gegenwärtig 
in den Dienſträumen des ehemaligen Eiſenbahn- 
betriebsamtes und der neuen Eiſenbahndirection. 
Es ſind nämlich diejenigen Dienſtſtellen, welche in 
das neue Directoriaigebäude überfiedeln follen, 
im Umzug begriffen. Mächtige Möbelmagen 
ſchleppen die Acten und Bureauutenſilien nach 
ihrem neuen Beſtimmungsorte und zahlreiche 
Arbeiter ſind unter Aufficht der betreffenden 
Beamten damit beſchäftigt, die Geräthſchaften einzu⸗ 
packen. die Zerren Regierungsräthe Neitzke, 
Sprenger und Mallifon haben ‚bereits ihre 
Bureaug in dem neuen Directorialgebäude bezogen 
und halten dort ſchon ihre Sprechſtunden ab. 
In dem früheren Dienſtgebäude des Eifenbahn- 
betriebsamtes behalten ihren Sitz die Bau- 
inſpection (Borfteher Herr Bauinſpector Mathes) 
die Derkehrsinfpection (Borfteher Herr Derkehrs- 
inſpector Bütom), die Telegrapheninfpection 
rn Kerr Baumeiſter Gadow) und die 

aterialienverwaltung. 

* [Zefephonverbindung Danzis- Berlin.] Es 
ſoll jetzt Ausſicht vorhanden fein, daß die Fern- 
iprechleitung Berlin- Bromberg - Danzig-Elbing⸗ 
Memel mit einem zweiten Leitungsdraht ſchon im 
allernächſter Zeit verſehen wird. die Berliner 
Zernſprech-Centralſtelle war deshalb bereits 
früher bei dem Staatsſecretär des Reichs poſt⸗ 
amtes vorſtellig geworden, fand bei demſelben 
aber keine Unterftüßung, Zetzt foll ſich, wie die 
„Elb. 31g.“ erfahren haben will, Here 
v. Stephan bereit erklärt haben, dem bezüglichen 
Antrage du abuprechen. der zweite Leitungs- 
draht würde übrigens unbedingt nothwendig jein, 
wenn Königsberg an die Fernſprechleitung ange⸗ 
ſchloſſen werden ſollte. Schon feht kann man in 
der Fauptſprechzelt von 1½ bis 3½ Uhr felten 
ſich für 1 Mark 3 Minuten lang durch den Zern- 
precher unterhalten. — Nach den von unſerer 
Seite eingezogenen Erkundigungen iſt die obige 
Meldung leider bis jetzt nur ein Gerücht. Die 
geſchilderten Unzuträglickeiten, namentlich das 
lange Warten, treffen auch für die Der bindung 
Danzig-Berlin ein und auch unfere Stadt würde 
einen zweiten Leitungsdra deſſen Anlegung 
über kurz oder lang doch zur zwingenden Noth⸗ 
mwendigheit wird, mit Freuden begrüßen. 

* [Bon der Weichſel.] Geſtern Nachmittag 5 uh 
erfolgte, wie ſchon 1561705 gemeldet, ; 
Zahrochun Eisaufbrud bei 1,17 Saſchen (1 Saſchen 


＋ 


N 
nn 


ich 2,13 Meter), alſo bei einm Waſſerſtande, 
er etwa 1,60 Meter niedriger iſt, als das vor⸗ 


jährige Sommerhochwaſſer. Heute früh wurde 
on Jakroczyn gemeldel: 1,26 Saſchen; mäßiger 
isgang. Auch bei Thorn ſteigt die Weichſel noch 
fehr langſam, die Eisdeche liegt dort noch feſt. 

Die Weichſelſtände im preußlihen Stromlaufe 

nd folgende: Thorn 2,66, Zordon 1,60, Culm 
‚2, Grauden; 2,06, Kurzebrach 1,94, Pieckel 
2,10, Marienburg 0,63, Dirſchau 2,40, Plehnen- 
dorf 3,44 Meter. 

Aus Bohnſach meldet man uns heute: Die 
Eisbrechdampfer haben ihre Arbeiten nunmehr 
eingeſtellt und find geſtern Mittags nach dem 
plehnendorfer Hafen zurückgekehrt. In Folge 
des ſtarken ſüdweſtlichen Windes trieb geſtern 
das Brecheis nur langſam abwärts, blieb aber 
größtentheils zwiſchen den Buhnen bei Bohnſack 
und in den Buchten am linken Ufer bei Neutähr 
ſtehen. Das an dem Meifelufer noch feſt liegende 
Eis ift derartig mürbe, daß es von Perſonen 
ftellenmeije nicht mehr betreten werden kann. 

Aus Marienburg von geſtern Abend ſchreibt 
man uns: Das Nogateis hat ſich allein durch 
die Einflüſſe der Witterung zum Theil aufgelöst, 
fo daß große Blänken eniſtanden find. der 
Waſſerſtand iſt niedrig, 0,54 Meter am hieſigen 

egel. 
ud Tarnobrzeg wurde heute Nachmittags 
telegraphiſch gemeldet: Bei Chwalowite bei 3. 7 
Meter Waſſerſtand ſchwacher Eisgang. Das Eis 
zus dem Gan iſt geſtern Mittag abgegangen, 
oberhalb der Sanmündung ift Eisſtopfung. 

Aus Warſchau wird heute ein Waſſerſtand von 
9,61 Meter telegraphirt. 

* [Don der todten Weichſel.] Die todte 
Weichſel von der Spitze bei Strohdeich bis Gr. 
Plehnendorf iſt noch größtentheils mit Eis bedeckt. 
Auf einzelnen Stellen wird ſogar mit Hilfe ge- 
legter Bretter über die Eisdecke der Uebergang 
zu Fuß bemerhftelligt. Da das Eis aber ſehr 
mürbe und leicht zu durchbrechen ift, hatten die 
Habermann'ſchen Dampfer beabſichtigt, ihre Fahrten 
von heute ab wieder aufzunehmen. In Folge 
des in der verfloſſenen Nacht eingetretenen ge- 
linden Froſtes ſind die einzelnen Schollen indeſſen 
mehr oder weniger wieder zuſammengefroren, fo 
daß man die geplanten Fahrten einſtweilen wieder 
aufgegeben hat, da man befürchtet, daß die 
Schrauben beim durchbrechen des Eiſes Schaden 
erleiden könnten. 

„Innungsausſchuß.! Am Donnerstag, den 28. 
d. Mis., Abends 7½ Uhr, findet im Sitzungsſaale der 
Stadtverordneten eine Hauptverſammlung des Innungs- 
ausſchuſſes und gleichzeitig eine Schlußverſammluͤng 
der Innungs-Ausſchußſitzungen des Winterhalbjahres 
ſtatt, zu der Einladungen an die zuſtändigen Behörden 
ergangen ſind. 

* (Mebertrefungen des r Vor dem 
Schöffengericht ſtanden heute Vormittag mehrere Ueber ⸗ 
tretungen von Fleiſchern betreffs des Schlachthaus- 
iwanges zur Verhandlung an, von denen eine Anzahl 
vertagt wurde. Entſchieden wurde gegen die Fleiſcherin 
Frau Johanna Blaſchke aus ra ‚die auf dem 
Fleiſchmarkt beim Feilbieten von Zleiſch betroffen 
worden war, das in Carthaus geſchlachtet, im Dan- 
ziger Schlachthaus aber nicht unterſucht war. Die An- 
geklagte entſchuldigte ſich mit Unkenntniß der be- 
ſtehenden Beſtimmungen, da ſie erſt im Januar von 
auswärts nach Schidlitz zogen ſei. Der Gerichtshof 
ließ dieſen Einwand gelten und ſetzte das auf 20 Mk. 
lautende polizeiliche Strafmandat auf 15 Mk. herab. 


Aus DE rob 5 
e Zoppot, 26. März. Geſtern trat die hiefige 
Kirchenbau-Commiſſion zu einer kurzen Sitzung 
zuſammen und genehmigte den — —— —— Plan 
zu einer Lotterie. Es ſollen 150 Looſe zum 
Preiſe von 1 Mark ausgegeben werden. Die 
beiden größten Gewinne ſind auf 10 000 Mark 
bezw. 5000 Mark feſtgeſetzt. die Ziehung wird 
ür den 1. Oktober d. J. in Ausſicht genommen. 
— Geſuch um Genehmigung der Lotterie wird 
nun den zuſtändigen Miniſtern unterbreitet 
werden. Hoffen wir, daß dieſe Genehmigung er- 
theilt werden wird und daß wir Zoppotter und 
mit uns all die Tauſende, die alljährlich unſeren 
Ort beſuchen, die Freude haben werden, die 
ſchmucke neue Kirche auf dem einzig dazu geeig- 
neten Platze, dem Geeberge, auf dem das ſetzige 
Amtsgebäude fteht, ſich erheben zu ſehen. 
Braunsberg, 25. März. Bei der am letzten Freitag 
abgehaltenen Verſammlung der Braunsberger 
Dampfer - Geſellſchaft wurde I. eine 
Dividende von 8 Proc. zu vertheilen und 7½ Proc, 
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Letzte Telegramme. 


Der Kaiſer in Friedrichsruh. 

Friedrichsruh, 26. März. Um 12 Uhr Mittags 
traf der Kaiſer hier ein und ſtieg am Cijenbahn- 
übergang bei Aumühle zu Pferde. An der 
Kreuzung der Aumühler und Schwarzenbecker 
Chauſſee ſtand eine Escadron des Küraſſier- 
Regiments v. Sendlitz (Magdeb.) Nr. 7, eine 
Compagnie des hanſeallſchen Infanterie-Regi- 
ments Nr. 71 und eine Escadron des hannover- 
ſchen Huſaren-Regiments Nr. 15, ſämmtliche 
Truppen mit Standarten reſp. Fahne und 
Muſikcorps, ferner eine Batterie des 
holſteiniſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 24. 
Der Kaiſer ſetzte ſich an die Spitze der Truppen 
und führte fie durch den Park nach dem freien 
platz und befahl dort Paradeaufftellung. Kurze 
Zeit nachdem die Truppen Aufſtellung genommen 
hatten, traf der Fürſt in offenem Wagen in 
Küraſſier-Uniform ein, während die Truppen das 
Gewehr präſentirten und die Mufik ſpielte. Der 
Kaiſer hielt im Namen der Armee eine Anſprache 
an den Fürſten und überreichte ihm einen 
goldenen Ehrenpallaſch. Nachdem die Front abge- 
ritten war, ſetzte ſich der Kaiſer wieder an 
die Spitze der Truppen und führte ſie nach 
dem Schloß, wo die Standarten und die 
Fahne untergebracht wurden. Nachdem fämmt- 
liche Truppen dann noch einmal vor dem Fürſten 
defilirt hatten, begaben ſich der Kaiſer und der 
Jürſt in's Schloß. Vor dem Schloß wurden 
die Ehrenpoſten von dem Küraſſier- Regiment 
v. Sendlitz geſtellt; die Batterie des Holſteiner Feld- 
Artillerie-Regiments nahm vor dem Schloſſe Auf- 
ſtellung. Bei dem Toaſt, welchen der Kaiſer bei 
der Tafel auf den Fürſten ausbrachte, feuerte die 
Batterie Salut. 

Das Poſt- und das Bahnhofsgebäude ſowie 
alle Dillen waren prachtvoll geſchmückt. Die 
Truppen haben in der Umgegend Quartier be- 
zogen. 


O Berlin, 26. März. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird jetzt mit Beſtimmtheit angenommen, 
daß Irhr. v. Buol- Berenberg Präſident des 
Reichslages wird. Das Uebrige iſt noch un- 
beſtimmt. 

— Das Abgeordnetenhaus nahm in kurzer 
Sitzung ohne erhebliche Debatte in zweiter Leſung 
das Secundärbahngeſetz an. Morgen dritte 
Leſung deſſelben und kleinere Vorlagen. 


Standesamt vom 26. März. 

Geburten: Maſchinenſchloſſer Albert Topp, S. — 
Sattlergeſelle Auguſt Lilienthal, T. — Schloſſergeſelle 
Karl Mannuth S. — Rentier Friedrich Schlicht, T. — 
Arbeiter Hermann Horn, T. — Befangenen-Auffeher 
Albert Kreuz, T. — Arbeiter Richard Hintz, T. — 
Schmiedegeſelle Guſtav Bark, S. — Zleiſchermeiſter 
Arbeiter Joh Schulz, T. — Bie rer Augu . 
Kind. T. — Ingenieur Friedrich Alamitter, 7. — 
Schiffseigner Auguſtin Scholla, S. — Fabrikarbeiter 
Albert Rodler, aurergeſelle Wilhelm Jaru- 


S. — 


ſchewski, S. — Gerichtsdiener Gottfried Haſemann, T. 
— Unehelich: 2 T. af 
Kufgebote: Klempnergeſelle Guſtav Friedrich Borchardt 


und Katharina Eliſabeth Truszynski hier. — Schmiede 
geſelle Karl Dudek und Ottilie Wilhelmine Augufte 
gau hier. — Schloſſerwerkmeiſter Chriſtian Auguſt 
irſchberger hier und Anna Marie Köckendorff zu Ohra. 
— Gergeant Karl Wilhelm Kaplick im Zeldartillerie- 
Regiment Nr. 36 und Minna Emilie Clara Gaaſe zu 
Beelitz. — Schiffszimmermann Adolf Guſtav Jelix Har- 
nack und Thereſe Antonie Kirſch hier. — Glasmacher 
Hermann Alexander Knoff und Clara Luiſe Schimmel- 
hennig hier. — Arbeiter Theodor Richard Walter und 
ilhelmine Eliſabeth Hoffmann hier. 
Heirathen: Kaufmann Herrmann Wittke und Maria 
Wilhelmine Ramin. — Obergärtner Jean dürkoop- 
Prauf und Pauline Helene Florentine Schiller, geb. 
retſchmann. — Bureaugehilfe Joſeph Georg Bern- 
hard Hanke und Grethe Maria Abraham. — Maſchinen⸗ 
führer Friedrich Karl Braun und Emma Emilie Schmidt. 
Todesfälle: T. d. Schloſſergeſellen Richard Brandtner, 
5 M. — T. d. Schiffsgehilfen Eduard Schüßler, 10 J.— 


Wittwe Bertha Noſalia Maria Lande, geb. Dobrich, 
71 J. — Wittwe Amalie Julianna Schiefke, geb. 
Jantzen, 84 J. — Schuhmachermeiſter Theodor Höhle, 
69 J. — T. d. Steinmetz Bruno Tolke, kodtgeb. — 
Frau Marie Wittowshi, geb. Janulowitz, 67 J. — 
Wittwe Julianne Henriette Jeldner, geb. Dobric, 75 J. 
— T. d. Arbeiters Otto Haupt, 10 N. 
Bom 25. März. 

Todesfälle: Aufwärterin Amalie Schulz, 25 J. — 
S. d. Tapefierers Albert Julius Jantzen, 23 T. — 
S. d. Maurergeſ. Albert Richard Lewandowski, 4 M. 
— T. d. Arbeiters Andreas Ruhnau, faſt 5 M. — 
T. d. Arb. Paul Rekowski, 7 M. — Arbeiter Franz 
Ferdinand Prohm, 73 J. 7 M. — Frau Mathilde 
Thereſe Hannit, geb. Suter, 81 J. — T. d. Schneider⸗ 
geſellen Joſef Bernardin Baranowski, 9 J. 2 M. — 
Juſtine Elifabeth Johanna Zielke, 66 J. — Werft- 
arbeiter Ferdinand Johann Roßbacher, 71 J. — 
Schuhmacher Karl Auguft Blank, 52 J. — S. d. See- 
fahrers Reinhold Siebert, 1 J. 2 W. — Gijenbahn- 
gepäckträger a. D. Adalbertus Grjenkowski, 58 J. — 
Arb. Albert Selz, 37 J. — T. d. Arb. Franz Patock, 
12 W. — Uneheſ. 2 S., 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 26. März. 
Ers. v. 25. Ers. v. 25. 

Weizen, gelb | 5%ital.Rente] 89,10) 89,40 

Mai... . | 143,25) 142,50] 4% rm. Gold- 

146,50 146,25] Rente. 89,20 88,90 
| 4% ruſſ. A. 80 102,25 102,40 

123,50 123,00 4% neue rufj.| 68,05 68,10 

126,50 126,00 5 % Trk.-Ani. 100,00) 99,90 

4% ung. Gldr. 103,00 103,10 

116,00 118,00] Maw. S.-A.] 78,60 78,00 

117,00 116,75] do. S.-P. 124,60 123,00 


Oſtpr. Südb. 
22 89,40 
47, 47,75 
— | 
97,10) 


37,10 
55.25 55,50 


Geptbr.. . 
Roggen 
Dial. u. 
Geptbr.. . 


Spiritusloco 33,60 Ruſſiſche 5% 
„ SW. -B. g. A. 
Septbr.. | 40,30 40,20 5 4 Anat. Ob. 
Petroleum 3% ital. g. Pr. 
per 200 Pfd. 
loco... 22,80 22, — 143,50 
4% Reichs- f. 105,90 105,90] Disc.-Com. 215,76 215,80 


3½ do. ] 
97,80] Ered.-Actien | 250,75 250,25 


3% do. 
4% Conſols 105,50 105,50 D. Delmühle | 
3½ do. | 104,60 104,70) do. Prior. 107,60 107,50 
3% do. 98,10 97,90] Caurahütte 128,25 128,50 
3½ pm. Pfd. 102,40 102,75 Deſtr. Noten 166,55 166,60 
3½ V weſtpr | Ruſſ. Noten 219,15 219,10 
Pfandbr. 101,75 101,700 London kurz 20,40 — 
do. neue 101,75 101,70) London lang 29,36 — 
Danz. S.-A. — — [Warſch. kurz 218,85 218,90 
Deutſche Bank excl. 5%. 
Fonds börſe: ſchwankend. Privatdiscont 2. 


Danzig, 26. März. 

Getreidemarkt. (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 70 R. Wind: SW. . 

Weijen war auch heute in recht feſter Tendenz 
und Preiſe reichlich 1 M höher. Bezahlt wurde für 
inländiſchen hellbunt 732 Gr. 138 M, 772 Gr. 139 
Al, hochbunt 772 Gr. 140 M, 780 Gr. 143 M, weiß 
756 Gr. 141 Al, alt hochbunt 756 Gr. 140 M, alt 
fein weiß 774 Gr. 144 M, für polniſchen zum Tranſit 
alt hellbunt 766 Gr. u. 768 Gr. 110 M per Tonne. 
Termine: April-Mai zum freien Verkehr 139 ½ M bez., 
tranſit 104 ½½ m bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 
141 M Br., 140% M Gd., tranfit 105½ M bez., 
Juni-Juli zum freien Derkehr 143 M Br., 142½ M 
Gd., tranfit 107½ M Br., 107 M G., September 
Oktober zum freien Verkehr 145 M Br., 14 M 
Gd., tranſit 110% M Br., 109½ M Gd. Regu- 
lirungspreis zum freien Verkehr 139 M, tranſit 
04 M. 
za it 


1 Inländi öher, T t * 
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p Termine: April-Mai inländ. 115 M Br., 
114½ M Gd., unterpoln. 80 M Br., hir M Gd., 
Mai-Juni inländ. 116 M bez., unterpoln. 1 M bez., 
Juni-Juli inländ. 118 M bez., unterpoln. 83 M Br., 

Yo M Gd., Sept.-Oktober inländ. 121½ M Br., 
121 M Gd., unterpoln. 86½ M Br., M Gd. 
Regulirungspreis inländiſcher 114 M, unterpolniſch 
80 M, tranfit 79 M. 

Gerſte ohne Fandel. — Hafer inländ. 93, 100 M 
per Tonne bez. — Wicken inländ. 103 M per Tonne 
gehandelt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau 
210 M per Tonne bez. — Kleeſaaten roth 4, 42, 
44, 47 M, ſchwediſch 50 M, Wundhlee M, 
Thymothee 3 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,35 per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus feſt und höher, contingentirter loco 521/, M 
Gd. März; 52½ M Gd., März-April 52 M Gd. 
nicht contingentirter loco 32¾ M Gd., März 323, M 
Gd., März-April 33 M Gd. 


Viehmarkt. 
Tentral-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 26. März. Es waren zum Derhauf geſtellt: 
Bullen 11, Ochſen 21, Kühe 27, Kälber 100, Schweine 
477, Schafe 97, Ziegen 2 Stüch. 


Bejahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 25—33 M, Kälber 23—32 M, Schweine 32— 
1 gr Schafe pro Stück 22—23 M. Geſchäſtsgang: 

oil, 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 25. März. Wind: CM 
Geſegelt: George Dittmann (ED.), Witt, Libau, 
leer. — Lisbeth (SD.), Breckwoldt, Libau, Süter. — 
Comorin (SD.), Anderſen, Reval, Güter — Stella 
(SD.), Peterſen, Flensburg, Güter. 
26. März. Wind: SS. 
Nichts in Sicht. 


— nn —tt . —ͤkͤ e 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. März. 
Morgens 8 Uhr 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“ 


| | DES | 
Stationen. a Wind. Wetter. elf. 


Bellmullet 745 WNW 4 bedeckt 7 
Aberdeen 737 W 4 bedecht 4 
Chriſtianſund 734 SSM 2 halb bed 2 
Kopenhagen 741 S8 2 Nebel 3 
Stockholm 737 Sm l bedecht 2 
Haparanda 746 OSd 4 wolkig —5 
Petersburg 746 S 2 Schnee —6 
Noskau 754 SSO 1 halb bed. —13 
Cork Queenstown 748 WAW 4 hei 

Cherbourg 743 W 8 

Helder 740 W 4 

Sylt 739 S 2 

Hamburg 741 SS 2 

Swinemünde 743 SS 300 
Neufahrwaſſer 745 G 2 

Memel u SSW 2 

Paris 746 CW 3 

Münſter 740 S 3 1 
Karlsruhe 75 SWW 6 wolkig | 
Wiesbaden 743 SW 5 Regen 4) 
München 747 m 6 halb bed. 
Chemnitz 744 S 2 Regen 

Berlin 743 S Z bedecht 

Wien 74 W 2 bedeckt 
Breslau 746 G 2 bedeckt 

Ile d' Aix | 754 Dm 6 halb bed. 

— — N 750 W 4 wolkenlos 
Trieſt | Regen 


— 0 
1) Regneriſch. 2) Reif. 3) Reif, Dunſt. 


Regen. 

x Ueberſicht der Witterung. 

Ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe einer Depreffiow, 
deren Kern über dem norwegiſchen Meere liegt. In 
der Kanalgegend und Frankreich wehen friſche bis 
ſtürmiſche weſtliche, in Deutſchland mäßige bis ſtarke 
weſtliche und ſüdweſtliche Winde; ſonſt iſt die Luft- 

bewegung faſt überall nur ſchwach. Das Wetter ift in 
Deutſchland mild und vorwiegend trübe, nur in den 
öſtlichen Grenzgebieten herrſcht meiſt heitere Witterun 
welche ſich ſeit geſtern oſtwärts durch Deu tſchland fort- 
gepflanzt hat. In Süddeutſchland find erhebliche 
Regenmengen gefallen, zu Friedrichshafen 24, zu 
München 28 Millimeter. In Centraleuropa iſt die 
Temperatur durchſchnittlich herabgegangen, weitere Ab- 
kühlung bei veränderlicher Witterung dürfte demnächſt 
zu erwarten ſein. 
Deutſche Geewarte. 

u en 26. März. (Telegr.) Das Eis 
im Kuriſchen Kaff iſt ſtellenweiſe ſchwach. Im 
Friſchen Kaff feſte Eisdeche. der Elbingfluß ift 
vom Drauſenſee bis zum Hafenhauſe faſt eisfrei, 
von dort bis zur Mündung mit Eisbrecherhilfe 
zu paſſiren. Stettiner Kaff mit Eisbrecherhilfe 
paſſirbar. Im Greifswalder Bodden zuſammen- 


geſchobenes Eis. die weſtliche Oſtſee ift eisfrei. 
Küſtenbezirksamt J. 


8 

8 —— — 
25 4 7446 6,8 SW. mäßig; bewölkt. 

260.8 745,6 3,2 SSW. mäßig, heiter; u. neblig. 
261121 746,3 9,1 SSd., flau; hell u. heiter. 


Derantwortiid für dem politiſchen Theil. Jeuileten und Dormilditem 
pr. 3. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inpalt, ſowie den Inſeratembelh 
A. Kein, beide ir Danzig. 


.P. guru 
7 2 2 C 
ee: . 
cares, ue . GEL pe 
eee , 


2 
S 2 27 225 


dem Abſchreibungs kapital zuzuführen. 
Repoſitorium, 20 Reitau- ute, trochene 37 m/m, ſtarkeſ &entral-Stellenvermittelungs- B MN 3 2 
e gentlich meiltbietenbgegen b ar 3 7 litt He er 48 5 . . zu ‚terrid, Diener us Auiſch., Borfiers, . Derſehungshalber | 
A „ . . ud „ U. 1 5 in 5 75 N 
ein Gasmotor zu 1 Pferbehraft —.— verſteigern. (8912 an der Naſe. An der Innenjeiteloberländer Holz, nach Beitellung|iom. jüng. u. ält, Sohnes 1 Sand en. Rott drei. Wohnung | 
* 10 4 


us der Zabrik von Gebr, beider Naſenflügel zeigten fihlzugeihnitten, gehobelt und ge. Kochmamſells, Stützen i Ä 

Körting ee esdorf bei = 2 ere FFF 705 bert 3 eit In in Bernina Min 2 — „ Zimmern nebſt reich 

Hannover en ei tee * 7 undſdrei Qualitä erirt DINGE empf. gew. Stubenmdch., welt Zubehör, auch Garten, u ven. 
rau ein heftiges Brennen im 


geworden i 
und zu verkaufen. 66870 juckten. Außerdem hatte meine A. Hildebrandt, € Ober h. plätt. k. . Gut, e. perf. Manufacturiſt. miethen. 0 


Thorn, den 20. März 1895. 7 3 ö ält. Köch., e. erf. Kinderm., gei.|Jüngerer gewandter Verkäufer j 
Auction. 1 RR anden men. m, reich, Nahr. e- fl ſuch unter" beſcheid. An en J. Schmidt, 
r 


dr. med. Ho Z Derkäuf. f. Schank- u. Material-| Stellung zum 1. April. Zleiſchergal e. Ar. 9, I Tr. 
Mittwoch, den 27. Märt, Köln am Rhein alas 2 An u.Verkauf geſch. v. augw., ſow. anſ. Buffet- Gefl. fert. sub 5907 an die ofort zu — — An ge. m 
0 * 5 Kath baten, haf 62 d 2 f mädch. Max, Jopengaſſe 28. edit. dieſer Zeitung erbeten. S räumiges Jimmer, zum | 
vlfür Rechnung wen es ange kurzer Zeit ge- eien II es fl r mein Manufactur-, Mode-|Comtoir paffend. 1 
ilder Remiſe, Gchäferei Nr. wir ihm unſern follen ür die Wäſche-Abthei⸗ und 8 ſuche ich Adreſſen unter Nr. 


B 1 35 : 5. April h. d. einen [Exped. dieſer 3eitun 
B e 37 T lung eines hieſigen größeren 
auf der Frauendorf bei Barth in Pomm. reitgaſſ 8 2 wi 


Srauendorf bei Barth in Bon l. noch vorh. Möbel, als: I wuurer Geihätt wird eine 
ü „ noch vorh. Möbel, als: waaren- wird eine 
ne Er, . Zrumeaur, Bücer- 
a „ 


an dle 1 
erbeten. 1 


junge Dame als 


U 
— der polniſchen Sprache mächiig bine kleg. 


d im Decoriren der Sch 


une ſchran ac % Waid-, Spiel- Lehrling enſter gewandt iſt, zu engagt | 

e ll aner eir ng, PERESEE i 

ich“ Pohl, Ul. erweiterte Auflage von Bat 10—2 lar. e Expedition diefer Zeiſung oseph Goetz, g 
vereidigter Makler. 15 — nie _ 


ür eine rau 


Mori 7 

k erei i € 

f 7 » 2 Zwei Pfer E Provinzialſtadt wird ein jün- 
kl erung. 3 eine braune Stute, 5 Jahre, und 

29. d. Mt a Wallach, 4 Jahre, 


1,65 m groß, beide ohne Ab- welche das Papiergeſchäft er⸗ Comtoiriſt 


wel 
ehr fromm und —.— lernen wollen, können ſich melden [mit den . Kennt- 
8888 bei niſſen geſucht. Adreſſen mit Ge. 


In meiner Dilla, nahe de » 
Walde gelegen, iſt eine möblir N 
Wo 7 von 3—5 Zimmern N 
nebit Zubehör, nach Wunſch auf 

ahresmiethe oder für den 


— Keim Verkauf in Gute € 


erge bei 


ommer zu vermiethen. 


. urn (5900 n | 
„Ariunt-Eapitafiften J. H. Jacobsohn, planen uni nenn ginmerer. Sundegafie &h \0 | 
4 = 2 ber — Heilige Beifigafie 121. ___ Ein Sonn amtbarer Ben Ein Pferdeſtall 

ngs 

4 en e f fe Agenten pete ge e en, 


Papiergeſchäft zu erlernen, 
kann ſich melden bei 


Elbing, den 25. März 1895. 


für 2—3 Offisi 1 
Alber 1 RR! . = 4 
Stellungen 1 


e Direction Nickel, J. H. Jacobsohn 
r 1 cu  Gerichtsvollzieher. A 1 ma avier-Broh-gandlung, | für Difizierpferde 4 
Namens der beihelliten Ver- Kälb 7 = = , Heilige Geiftgafie 121. billig 3. verm. Fleiſ a | 
— — h Athemnoth, ſoweit ſolche von = me u em Am fi 
= © ke r, Cungenerweiterung Zur erſten Stelle Gehalt | — n . Ag Bim 
ger. : 205 3 werden 1213000 M auf ein aa, woſlen, verd. Uu beieen. Tuche ang Ad gg fn een Gasten freiem Eintri 1 
Auction. — „ort gelcholera an et re Gelbit- Sg. unter @, nter perlönlicher Leitung. Auflin den Garten und eine Caube, 


erten unter Nr. 


2 an die 
ved. dieſer Zeitun 


erbeten. 


621 an R 1 
Beif Diofie, Köln a. Rhein, una 8 im Haufe. 5 e 8 r 365 Y 
Ü Wonmungen. RR 


Tanggaſſe Nr. 4 Alert u ver 
denen e Penſſen für einen Ser 
Zimmern, Enſree und reiht Raabe Beaufſichtigun 

a e SE 


errn 


1. ballen ſelöſt in den 
ohr im Wege 
eckun 

1 


er 
Bi 1 
7 und an- Sohn ordentlicher El 
@ 


en Ballen We 
Thiringer Billen, 
arnitur, Oipbraun, enehm, emein- Ein Luft hat die Uhrmach 


ehend aus 1 Gopha, zwei 3 Ci. Lageman, Gen. Fabr., befinden thätig, 
‚1 meith, 
au mi, Bein eee nenne st 


Wehen, ißihe 5883) 


Geiellihaft vor- 
eldunge 10 RN 
5801 9. 


unter and Ep d 


en, Rh 
Nerat & . 


un Ki 
Wollwebergaſſe * Br: 
[3 


ife d iten, 
Leben k bf 08 f. = 


des 


burt 


5 85 e ſtarb der lang 
eprälent 


—.— 5 Sinn wer ‚ 4 
eis rege erhalten und es zu einem geſegneten machen. 
Elbing, 25 Mär; 1895. 


J 
Durch 115 liche Ge- 


erfreut 
1 26. Mär: 1 
ienerowitz u. 
Alice geb. ee 
=== = 25 — N 


Der Unterricht 


in meinem Vorbereitungs- Zirkel wiederum friſch e 
ür höhere Lehranſtalten beginnt 


ennerſtag, ben 18. April. Eduard Müller, 


22. März, 
entanten 


nur wenige 145 nach dem Zelte der 
hrige Vorſitzende der 


Herr Samuel Seeliger. 
Die ſeltene Pflichttreue, die er in allen Verhältniſſen 


Lebens zu üben gewohnt war, und fü 
dieſen Tagen die warme Anerkennung ſeitens der ſtädliſchen 
Behörden und anderer Körperſchaften zu Theil geworden 
iſt, hat er auch unſerer Gemeinde gegenüber in vollftem 
Maße bewährt. 


r die ihm in 


Sein mildes, freundlich⸗ ehe er fein wahrhaft 


en das Andenken an ihn 


* Vorſtand und die Repräfentanten der 


Snnagogen-Gemeinde. 


einer Tochter meg 


5 
| 


Zur Annahme neuer Schüler 


und Schülerinnen bin ich täglich] Seefiſchhandlung, Melzer gaſſe 17. 


12—1 Uhr * Bell⸗binſchüttungen, 
Beltfedern u. Daunen, 
e Vettwäſche ır. 
Le Pr. Carl Schmidt, 


Gefl. Offert. mit Honoraranip, 
Pieter Nr. 5902 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


— un 


Wer 


n. Neu 


Nach 


SD. „Ereda“, ca. 26./27. März. 

D. „Blonde“, ca. 27. 2. März. 
D. „Artushof“, ca. — 
D. „Agnes“, ca. 7. 9. Ka 


Nach 


85. „Birdoswald“ cd. 26.30. März 
D. „Rothesay“, cu. 26./ 30. März. 


Es laden nach Danzig: 


In London: (5924 
SD. „Agnes“, ca. 26. 30. März. 


r. „Neptun“ und „Montwn 
a „Güter in A Slodt u a 
eufabrmaller bis Sonnabend 


aden 


Abend en 


Dirkhau, Mewe, Kuriebrack, 
Neuenburg, Grauden, Schweiß 
Eulm, Bromberg, Thorn. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 


Geld -Lotterie. 


drising e Looſe „ 


Hermann Lau, 


alle 71, 
Niederlage 


der = 

Brauerei Ponarth 
Königsberg i. Pr. 

Frauengaſſe Nr. 20. 


Derkauf von Gebinden zu 
* — Preiſen, in n Reparaturen ſchnell u. billig. 


Paul Rudolphy, 


Danfig, Cangenmarkt 2, 


W. Helping. [Roß m. n füße all. Gait-Taub. 
903) Plant. * Nobr w. in s hle all. Gatt. ſaub 


ell und dunkel, a 10 
Wohne jetzt 


Brodbänkengaſſe 4/5", 


in Dofen u. Gläfern in nur 


nfi 
feinfter Qualität empfeble ich et (12 Gtüh) 3 M, 
ne Fa TE 
billigen Preifen. achte 4,0. 
Carl Köhn, Bindfaden! 


Güfe hoffmeifter, Hundeg. 93, II. 


Vorbereitung g 1 DAR 


willigen 
Abitur. Exam. „raſch, ſicher, billigſt. 
Moeſta, Director, Dresden 6. 


Es laden in Danzig: 


Mancheſter-Liverpool- 


SS. „wilight“ 


Iadet in Mancheſter bis = DER 
n Liverpool bis 2. A 
Seren bungen 2005 
Stot 


Otto Piepkorn, Dansig. 


Fähnrich-, Prim a u. 


London: 


Liverpool: 


=== med 
Statt, N rer | Meffina-Apfelfinen, 
ſchöne fühe Frucht, 


bittere Pommeranzen 


zu Marmelade 
empfehle. 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (5927 
Zander, 
Silber lachs, 


Waare vorräthig. 


Langgaſſe 38. 
NB. Alte Peiten ee 925 


Reinigung angenommen. 622 
dr ane 


D 


Güter⸗ 


gaſſe 15 72. 
empf. ihre 


selbehannt, Th. Eijenhauer’ n gala Johs. Kindler) 
Langgaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 

Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 

Bedingungen. Täglich Eingang von Novi äten. Anſichts⸗ 


oli- 
Saloufien, 
ſawie deren 
Reparatur. 
Preishatal. 


Th. Rodenacker. empfiehlt 


Danzig. 


Liverpool, 


N 


Schäferei 15. (5909 
Grohe Trierer 


tel und 


(Schiffer decker) 


befindet ſich 


t. Coker & 97882 Mannior 


Wirthscha 


Decemalwaagen, 


1 — Qualität, in allen 
rössen, von 1—30 Centner 
gkraft, 


Tafelwaagen 


f. Wirthschafts- u. Geschäfts- 
zwecke mit Messing- oder 


latten, 
fiswaa gen 
in diversen 2 Desmer 
Eisen- und Messing- 


Gewichte. 
Holz-. 1 ee 3 


von !/so bist 50 285 Inhalt, 
Messkannen 
mit Glasskala, 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5, 


Meine 


Vaſchnaſchinen 


Syſtem = 


find den ede in jedem 
i 1 Haushalte! 
zu haben ve * Sie leiſten dreimal ſo viel 
als irgend eine Waſchfrau, er- 
ſetzen dieſelbe vollkommen u. 
ermöglichen mit Hilfe eines 
jungen Mädchens die Mäſche 
eines Hausſtandes von 10 bis 
14 Perſonen in ca, 3 Stunden 
tadellos ſauber zu waſchen. 

Erſparniß bei icher Mäſche 


PDrobemaſchinen 75.3 pro Tag. 


Wringemaſchinen 
— Mäſche-Schoner — 
mit beſten Gummiwalzen 

5 M. 16 K 50 3, 18 M. 20 M 

Erſahtheile vorräthig. 


ſtark eingefl 


u. i Leligaſſe 5. pt.“ 


Rheinische | Sygieniiher Schutz. 


(Kein Gummi.) 


r ü te Sunberis von Rurchennungs- 
chte. n e Gebr Stollwerck, Köl 
Der Nährwert von Chocolade & 08030 Wird 125 | 
besonders erhöht durch den Zusatz von 


(5448 


Farben 


| Wichti 


die Zuverläßlichkeit liegen zur 


Dorſt. Graben 45, Ecke Meters. Fabrik e zu zu — 5. 
2 ĩ˙?2:⅛! RE 3 lauer, 


Preiſen bei 


druch TDaldmeifter, 3407) 


bitt. Bommerangen, 
Maltakartoffeln, 


Blumenkohl, 


conſerv. eee 


robbangengaße 4 


vom Rai per a 


* 
AlexanderHeilmann Neil. Wilh. war Danzig, 


Alexander feind 90 


Bock-Bier 


pfiehlt 


8 36. 


Speiſe-Zwiebeln, 
maß-, ſcheffel- und centnerweiſe 


ind ab. in d. Zwiebelhandlun 
. ' Paatenbnden Nr. 9305 : 


Wette Ein Krankenfahrſtahl, 


noch gut erhalten, wird zu haufen 


gelucht. An der großen Mühle 5. 


Räucherlachs | Spotheten-Lapitn 


Jeinſt rauengafie 6. 


145 ae großen Mühle 


& Zlaihe 12 3 noch zu haben 2 


r. Wollwebergaſſe 


eren Stelle 


Mark 


billigem Zinsfu 2, 
ſich e ach. 5 45977 


en u. 


die Exped. d. 318. erbeten. 


für 


Preiſen. 


| Ausserordentlich hoher Nährwerf! 


| Bleichsucht Magenkrankheiten,;Tuberculosß, 


Lungenkranken 


bie 9 ten Heilungsbe dingungen bei mä 


Nach beendetem Erweiterungsbau und wiederholter Aus- 
dehnung meiner Verkaufsräume habe ich in selten reich- 
haltigster Auswahl und nur anerkannt ersten Fabrikaten wie 
wirklich strens reellen Qualitäten 


Neu aufgenommen: 


Gardinen, 
Stores, Lanbreft 
Tischdecken, Steppdecken, 


Portieren, Teppiche, 
Bettdecken! 


Verkauf zu denkbar. billigsten, aber|& 


festen Preisen! 


Ad. Zitzlaff, 
10 Gr. Wollwebergasse 10 


Mode- und Ausstattungs-Magazin, 
Muster und Auf räge von Au 20 an franco. 


ampfer-Expeditionen. 
Rotterdam — Danzig: 


„D. Siedler“, Capitain Peters, 29. März er. 


Antwerpen Danzig: 
op hie“, Capitain Garbe, 3. April er, 
Ar dungen, 84 8 bei 
G., Rotterdam. 
de Locuw & P hilippsen, Antwerpen, 


jendungen bereitwilligſt. 


Culmbacher Export- Bier g 


von J. W. Reichel (Kißling Iches) 


in Gebinden und Zlaihen (62 5 


3 Krüger, 8 11. 


em an der Erhaltung 
Re ſchönen Teints, an 
klarer Bas Haut etwas ge- 
legen iſt, waſche ſich täglich 
mit der überaus milden 


Doering’s Seife ber le, 


Der Erfolg iſt wunderbar. 
Es übt keine Seife der Welt 
den gleichen wohlthätigen 
Einfluß auf die Haut aus. 
Ueberall zu 40 Pf. käuflich. 


fabriken 0 mes Ba ere Elberfe d 


Leichte Verdaulichkeitl 
g für schwächliche Personen, Ba EN 
2 — 


nals 


ärztlicherseits bestinmtem Gehaltan Somatose | 


hergestellt durch 


Somatoſe 


Farbenfabriken Sele BayersCEiherfeld | 


einem aus Fleisch bereiteten geruch-und geschmacklosen 


ährmitten 


‚klinisch geprüft und empfohlen 4 


schwächliche Kinder und Reconvalescenten. 


ALLERORTS- KÄUFLICH und in den bekannten 
Niederlagen Stollwerck“.ChöcoladeCacao 


%u|Dr. Römplers Seilantali Börhersdorf in Safe, 
Perl- Caviar DOM Mar Sindergeßer| 


empfiehlt (5 ril zu begeben, 


bestehend. bietet 


— gratis durch 
Dr. Römpler. 


— ——— —— 
Bieferftadt si 1 ift Il e 3 A 070 5 1,50 MM. Gtehplähe ! A, n 7.55 Hobmann- „ Meber ſchen a 


1. 2 > 


G. Reinhold, Daniig. (5733 


Nach 
Y Beihlu findet die zweite Berfammlung der Weſt e a 


täbt. 
Plehn: ‚Gruppe, W. Wundsch-Euchowo. Elf. fert-Aunterftein. Specialit. Vorſtellg. 


u A bene“ der Matthäus-Paſſion 


L. H. Schneider, 


Nr. 32, Zopengaſſe Nr. 32, 
beehrt ſich 


den Empfang ſeiner Neuheiten eg 


in feinen 


Schuhwaaren 


für Damen, Herren und Kinder 


anzuzeigen. 


Das Lager bietet die eroßartife Auswahl in hochfriner wie mittlerer Wart 


billigen Preisen. 
Chevreaux-Stiefel für Herren und Damen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität (5878 
IL. KE. Schneider. 32. 
2 N ’ amen-, Herren- u. Kinderwäſche 


Murguiſen⸗, Plan- und Zeltleinen Maus ter esre 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. onogr. geit. Hl. Geiſtg. 111. Dad. 


Zur Anfertigung Seen 
Ftunz Khriiteph's 1 


complet fertiger Marquiſen 

nd Wetter-Nouleauꝝ 

i Fußboden⸗Hlanz⸗Lac 
ſofort trocknend 


in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Breisnstigung 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfoh 
und geruchlos, 
von Jedermann leicht an- 


Ertmann & Perlewitz, 
wendbar. (5320 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25—26, 
Commandite: Holzmarkt 28. (5873 
Alle tD 
—— Bichar 2 — 


Allgemeiner 
Bildungs-Verein. 


Eintrittskarten zur Aunft-Aus- 
tellung im Franziskanerhlofter 
find für Mitglieder zu ermähigten 
Preiſen im Bereinshaufezu haben. 


5913) Der Borftand. 
A Faufmänn. Werein 
von 1870. 


Mittwoch, 27. März er., 
Abends 8½ Uhr, 
im „Kaiſerhof“: 


General- 


Ver ſammlung. 


T.-DO,; Wahl der Aufnahme- 
Commiſſton, des Unterſtützungs⸗ 


ſeit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter 


Schul⸗Auzug 


iſt das anerkannt beſte u. praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Pe 
von 5—17 Jahren. 


L. Murzynski 


2 Gr. Wollwebergaſſe 2,]Comifs, der Aafien- u. Bibtio- 
Kinder-Confections-Bazar, Der Vorſtand. 


Specialgeſchäft erſten Ranges. 


N er Dienftag, 26. Mär; 1895 
1 on 


Tapeten 


Jeden Mittwoch 


Friſche Wehen. 
Freund ſchaftl. Garten. 


Heute Dienſtag: 


Gr. Stſellſchaftsabend. 


Fritz Hillmann. 


in grösster Auswahl und jeder Preislage 
empfiehlt 


W. Manneck, 


Gr. Gerbergaſſe 3. (5910 


: Borjährige Mufter gu bedeutend herabgejeten Preiſen. 


Telephon- 
Anlagen 


jeden Umfanges liefert die 


TeISSFADREGDEBENNER 
(5877 


Fr. M. Herrmann, 
Danzig, Wollwebergaſſe 29. 
— Kostenanschläge gratis. — 
$euerverficherungsbank f. D. zu Gotha. 
1gcherfiherunasbefland M 4797419900. — Dividende pro et ‚deren. its, aan und 


Neue Besfiherun santräge nimmt entgegen und ertheilt jede sehe: Benutzung der Cogenplätze 

gewünſchte Auskunft albert Fuhrmann, F an ber Laßt 
1 zu 

514) Agent der Feuerverfiherungsbank f. D. zu Gotha. ( Bodenburg, 


EN Ni _ Auderviüihsuhans: = nid oflieferant. 
Candwirihell Zuderrübenbauer!! e 


Freitag, den 29. März: 
dem in der Derſammlung vom 2. März cr. gefaßten 


Stier. Bi Sine 


gaffen 


Dirigent: 
[Herr C. Theil, Königl. Mufikb, 
Anfang 7½ Uhr. 
Entrée 30 Pf. Loge 50 Pf. 


Zehnerbillets im Vorverkauf 


Letztes 
Sinfonie-Concert, 


Wilhelms Teal. 


Beliher u. Dir.: Huge Mey 
Wochentgs. tägl. Abs. T'rübr: 


Internationale 


est rthe, welche Zuckerrüben verkaufen, am 3 


Gaedecke-Zalkenitein. ©, Donner- Anappfti 


Bukatsch- Waldau. Bluhm. Noebel-Lesnian. 


Jan Kürbis -Chol Herbst-Malankomo, 
ne ini Beiroien Kur Kunfkkräfte I. Aus. 
. Ganzlin-Harihwih. Kilper- Dubielno. l „db Mittwoch, 27. ER 
Jeden Bandwurm entferne = Jum 1. Male in Deutichland, 
—— Anwendung von Gouff 
„ e PR vollſtändig ihmerjlos The Blonay Tr Olpe 
und 25 mindeſte Gefahr unter Garantie. Streng reell, erfahren, die lebend Gäulen 
Zur riefl. Anfr W. 10 mit Retourmarke an C. W. sten 5 . 
Frankfurt a. Wingertſtr. 11. Die meiſten Menſchen leiden, Bollit, Derſ.-Derz. u. Weit. Plak. 
ohne es ju willen, an dieſem Uebel und werden größt 5 ae als 
Blutarme und Bleichfüchtige behandelt. Kennzeichen find: Abgang g 
nudel- oder hürbishernartiger Glieder, blaue Fine um die St 91 3 eller. 
. Er Be A e 5 den © renden fl 5 - 
ein ‚A 7 rennen, game: rittes 
re, Verſchleim. i e ed „Afte 5 Mittwoch. Außer 

S ne 


Am Char freitag, den 12. April, 7 Uhr, 


im Gaale 
urch den 


Seſangverein. Dirigent 2 1 88 
ntrittsharten, numer A 2. u erirt 


Bedensbili” 
„Bergen von K. 


Drum und 
—— 


mit Thaumelter, Regen und Froft geherrſcht, jo | 
Podollen und Kiew die höher gelegenen Felder“ 


38. Jahrgang. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Getreide r per Bahn in Danzig. 
a mM " 


} 
Inländiſch 2 Waggons: 1 Weihen. 1 Wicken; 
Alp 4 Waggons: 3 Kleie, 1 Rübjaaten. - 


TCandwirthſchaftliches. 


K. Schwetz, 25. März. In der Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins am Sonnabend hielt 
Herr Büchner Schwetz einen Vortrag über 
Infectionskrankheiten. Im Verlaufe der Debatte 
wurde die allſeitige Anſicht feſtgeſtellt, daß Cungen-, 
Alauen- und Maulſeuche nur durch das importirte 
Vieh eingeſchleppt werde. Auffallend wäre es, 
daß 3. B. bairiſche Ochſen, die dort geſund ver⸗ 
laden und hier binnen drei Tagen eintreffen, in 
der Regel mit der Klauenſeuche behaftet ſeien. 
Daraus könnte man folgern, daß die Alauen- 
ſeuche muthmaßtlich in Folge der anſtrengenden 
Reiſe bei dem ſchweren Vieh durch eine Zerreißung 
und demnächſtige Eiterung der Haut zwiſchen den 
Zehen entſtände, da eine Infection durch das 
verabreichte geringe Futter während der Reife 
nicht gut möglich fei. — Bei der Wahl der Delegirten 
zur Berwaltungsrathsſitzung des Gentral-Bereins 
fand ſich außer Herrn Büchner Niemand, der eine 
Reiſe nach Danzig auf 2—3 Tage zu machen bereit 
war. dem Delegirten wurde die Aufgabe geſtellt, 
gegen ein Aufgehen des Central - Vereins in 
— hünftigen Landwirthſchaftsngammer zu 

immen. 

* [Saatenſtand in Nußland.] Ueber den 
Stand der Winterſaaten während des Monats 
Februar gehen dem „Reichsanzeiger“ aus den 
einzelnen ruſſiſchen Gouvernements folgende Nach- 
richten zu: e 5 

In Livland, Kurland und dem Königreich 
polen ſind die Saaten mit einer reichlichen 
Schneede er var in 


n Februar für das Gedeihe 

Dagegen haben im Güde 
und Südweſten Rußlands in der eriten Hälfte 
des Jebruar ſtarte Schneeſtürme in Abwechſelung 


eine Zeit lang von Schnee entblößt und mit einer 
Eiskruſte bedecht waren, während ſich in den 
Niederungen ſolche Mengen von Schnee auf- 
äuften, daß dort beim Aufthauen für die Saaten 
chaden befürchtet wird. In den letzten 
Tagen des Monats iſt im ſüdlichen und ſüdweſt⸗ 


Witterung war im 
8 a Mar n 


März 1895. 


Dienstag, 26. 


Handelsblatt 


weſtlichen Rußland bei mäßigem Froſt reichlich 
Schnee gefallen. Die dort im Herbſt vorigen 
Jahres in großem Umfange aufgetretene Mäuſe⸗ 
plage, durch die namhafte Berheerungen ange- 
richtet worden ſind, iſt verſchwunden. 

In den centralen und öſtlichen Gouvernements 


bei einem etwaigen raſchen Fortthauen derſelben 
wohl ueberſchwemmungen eintreten werden. 

Die Anbauflächen für Wintergetreide und Kar⸗ 
toffeln haben ſich nach den Berichten der ruſſiſchen 
Steuer-Inſpectoren gegen das Vorjahr erheblich 
verringert. die Abnahme iſt am größten in den 
ſüdlichen und nordkaukaſiſchen Gouvernements 
(12,95 und 8,4 Proc.) und beträgt im europäiſchen 
Rußland und nördlichen Kaukaſien im ganzen 
rund 846000 Hectar für Wintergetreide und 
rund 34000 Hectar für Kartoffeln. 


Kolzhandel. 

Warſchau, 25. März. Auf dem Flufle Bug hat 
man 2000 ausgewählte Bauhölzer zu ca. 50 Eubik- 
fuß im Durchſchnitt zu 52 Pf. per Cubikfuß wie 
auch 8500 Kiefernſchwellen zu 1,97 Mk, per Stück 
franco Thorn mit Zoll angekauft, Bon Mauer- 
latten kaufte man ca. 25000 Cubikfuß nach Berlin 
zu 68 Pf. per Cubikfuß franco Thorn. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

* 1,,@ermania’’, Lebens -Verſicherungs - Ketien⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin.] Nach ihrem 37. Rechnungs- 
abſchluſſe hal die Geſellſchaft auch für das abgelaufene 
Geſchäftsjahr 1894 einen reichen Zugang an neuen Ber- 
ſicherungen, ein bedeutendes Wachsthum ihrer Rejerne- 
fonds und trotz des niedrigen Standes des Zinsfußes 
recht befriedigende finanzielle Ergebniſſe zu Gunſten 
ihrer mit Gewinnantheil Verſicherten 1215 Ne 
Neue Anträge lagen zur Erledigung vor 13 über 
51119219 Mk. Kapital 93 M 
von denen 10727 e üb 
ſicherungsſumme und 212 
Annahme gelangten. 
Beſtimmungen vom 
EI 


Gegen Kriegsgefahr nach den 
15. Juni 1888 blieben Ende 


Stapitalverlicherung 2 304 
rungen N Rh 1 817 2d mi. Yulanmen 

) 17 , zuſammen 
21834440 Mk. (T. 1380 167 Mn). An * aus 
den Kapitalanlagen wurden vereinnahmt 6 095 997 Mk. 
(+ 414620 Mk.) Bon der Geſammt-Jahreseinnahme 
an 3 und Zinſen in Höhe. von 27 930 437 Mk, 
wurden verausgabt 37 Proc. mit 10 302 981 MA. für 
Auszahlungen an die Verſicherten. dem Prämien- 


ber ſich en 19 85 


— 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen. Deutſche Reichs- und 


reußiſche conſolidirte Anleihen waren zum Theil unbedeutend abgeſchwächt. 


Fremde, feſten Zins tragende 


apiere waren zumeiſt gut behauptet und ruhig; Italiener nach feſtem Beginn abgeſchwächt, ruſſiſche Anleihen 


und ungariſche Goldrenten fefter, Mexikaner ſchwach. 


Der Privatdiscont wurde mit 2 Procent notirt. Auf 


8 Türk. Admin, Anleihe | 5 9,90 Ruſſ. Bod.-Cred.-Pföbr. 5 | 102,40 
Deutſche Fonds. et 5 Ps 27,25 | Ruſſ. Central- do. 5 — 
8 N ame * S 
eutſche Reichs-Anleihe 4 105,90 Serbiſche 2 „ f ö 
. 3½ d ee a Lotterie - Anleihen. 
do. do. 2 | MO] do. neue Rente 5 8.80 Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 146,25 
Ronſolidirte Anleihe. 4 | 10550 | Griech. Goldanl. v. 1893 5 34,70 | Baier. Präm. Anleihe 4 | 150,50 
do. do. 3½ 10%70 Mexic. Ant. äuß. v. 1890 6 50 Praunſchw. Pr. - Anl. — | 109,25 
do. do. 3 | 9790| do. Eijenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123.25 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,0 (1 eſtr. — 20,40 4% 5 67,10] Hamb. 50 Thlr.⸗Looſe. 3 | 140,75 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ 101,70 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,60 | Köln-Mind. Pr.-Ss. 3½ 144,00 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,00 | Nömiſche Stadt- Oblig. 4 90,10 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 136,50 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — Argentiniſche Anleihe. | fr. 53,50 Oeſterr. Coofe 1884 3, — 
Landſch. Centr. for. 3¼ 103,00 Buenos Aires Provinz. fr. 33,70] do. Ered. -. v. 1858 | — | 340,10 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,40 | Hollän. Staats Anleihe 3½ — do. Loofe von 1860 | 4 | 158,40 
Pommerſche Pfandbr. 31/,| 102,75 | Norw. Fyp.-Pföbr. 1894 3½ — do. do, 1864 | — | 345,00 
Poſenſche neue Pfdbr. | 4 | 103,30 Oldenburger Cooje „| 3 | 128,75 
do. do. 3½ 101,40 — [Pr. Präm. - Anl. 1855 | 3½ 120,70 
eſtpreuß. Pfandbriefe 2 4 otheken-Pfa rie aab-Bra3l00F,-Loofe | 21 y 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 101,70 thek ndbriefe. Raab-Braz100 ſe 2½ 101,00 
do. neue Pfandbr. | 3½ 101,70 Dan. Fypoth.-Pfbbr. 14 — [Raab. Sraf do. neue 2½ 39,75 
omm. Rentenbriefe . 4 105,60 | bo, do. do. 3½ — [KRuſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 163,75 
oſenſche do. 4 105,80 Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 100,60 do. do. von 1866 | 5 ‚00 
reußiſche do 4 en do. do. Ger, V—VI. | 4 | 105,10 | Ung. Looſe Er — | 281,50 
do. do. 3½ 102,80 N 35 1 E IE 
x 1 Eiſenbahn Stamm und 
Ausländi do, unkündb. b. 1900 4 104, ((( 15 1 f 
Oeſterr 3 Meint e r gi 10100 zum N 
2 l .. R eininger — r. v. 
25 Papier "Rente 40% 99,50 do. = a ek 4 104.0 
BE: N / 29,50 Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr.I 4 | 101,00 gachen-Maſtricht . 2½] 79,60 
do. Sub 4½ 99,70 do. IV. Ser. ann. 5. 1006 1 105,20 Ale n ge % 117,50 
Ungar. Staats Gilber 4% 103,50 | Pm. Hyp.-Pfobr. neu gar.] 4 — o. ll. ] 1780 
do. Eijenb.-Anleihe 4 =| 10580 do. do. do. 3½ — | Marienb.-Miawa.Gt.-A.| 1 | 78,00 
do. Gold-Rente. - | 3 103,10 III., IV. Em. 4 101,60 do. do. St.-Pr. 5 00 
Rufl. Engl. -Anl. 1880 | > 102, V., VI. Em. 4 | 103,40 | Aönigsberg-Cran; . . 6,1 | 139,00 
do. na 1883 — VII., VIII. Em. | 1 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 039,40 
do. Rente 1884 5 — Pr. Cesir B.. r.-Bl. 4½ 117,80] do. St.- Pr.. 4%½ 120,00 
do. Anleihe von 1889 | 4 — r. Centr-Bod.-Cr.-Bh. | 4 100,50 Saal-Bahn St.- Hl. | — 25 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 10050 do. St.-Pr. ½ 118,60 
do. 3. Orient anleihe 5 — do. do. do. 1 105,75 Stargarb-Poſen — — 
do. Nicolai-Oblg. 4 — P. Hup.-A.-Bk. VII.-XII. 4 101,70 | Weimar-Gera gar. 0 32, 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 u do. do. XV.-XVII | 4 104,50 do, Pr. 4 103,0 
oln, Liquibat. Pföbr. 4 . — Pr. KHyp.-D.-A.-G.-C. 4 101,20 | Jura- Simplon 0 80 
oln, Pfandbriefe. 4½ 69,50 do. do. do. 3½ 101,10 
talieniſche Rente 4 89,40 | Nh.-Weſif. Bod.-Eredit | 4 105, —— 
Rumän.amort, Anleihe | 5 | 99,75 | Stettiner Nat.-Anpoth. 4½ 109. 35 
Aumäniſche 4 1 Rente | 4 88,90 do. do. 00 4 — Ieıüie .. ®r 1090 
m. amortif. 1893 5 99,80 do. do. (100) 4 104,50 J Settharbbahn 7 — 


ſind 5 große Schneemaſſen niedergegangen, daß 


k. Jahresrente, 
v 39 980 155 Mu. Ber- 
Mk. Jahresrente zur 


Perſonen mit 30 891 525 Mh, 
n - Einnahn s Jahres | Bremen, 
. Ruhig. Loco 6,50 


Berliner Fondsbörfe 


Refervefonds wurden 39 Proc. der Jahreseinnahme 
mit 10923415 Mk, überwieſen und deſſen Gefammt- 
ſumme hierdurch auf 142449803 Mk. erhöht. Der 
nach Deckung aller Ausgaben und rg = ver- 
bliebene Jahresüberſchuß belief ſich auf 3 581 765 Mk. 

iervon wurden als Dividende überwieſen 3 165 794 

k. an die mit Gewinnantheil Verſicherten, an die 
Actionäre 270 000 Mk. oder 15 Proc, ihrer auf die 
Actien geleiſteten Einzahlungen. 


Börſen-De peſchen. 
Berlin, 26. März. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. März. 


Activa. 
1. Metallbeſtand (der Be- 


ſtand an coursfähigem | Status vom Status vom 


deutſch. Gelde a. an Gold] 23. März. 15. März. 

in Barren oder ausländ. 

Münzen) das % fein zu Al Mm 

1393 M berechnet.. . | 1093803 000 1 091 159 000 
2. Beſtand an Reichskaſſen- 

ſch einen 27 076 000 27 192 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 

Banken 8 228 000 11 028 000 
4, Beſtand an Wechſel .. 466 734 000 455 444 000 
5. Beſtand a. Combard. ford. 65 735 000 66 181 000 
6. Beſtand an Effecten 4123000 3923 
7. Beſtand. an ſonſt. Activen 41 816 000 39 527 000 

Paſſiva. 

8. Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
9. Der Reſerveſonds 30 000 000 30 000 000 
10. Der Betrag der um- 

laufenden Noten . . 993 273 000 973 571 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 

Derbindlichkeiten . . . 555 742 000 563 679 000 
12. Die ſonſtigen Paſſiven. 7 500 000 7 204 000 


Hamburg, 25. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 132—139. — Roggen 
loco feſt, mechlenburgiſcher loco neuer 128—130, 
ra co feſt, loco neuer 80—82, — . eft, 
— Gerſie ie — Rüböl (unverzollt) feſt, loco Hi), 
Spiritus feſt, per April 185/, Br., per Mai 18¼ 
Br., per Juni 18¼ Br., per Juli 19¼ Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 1 Sack. — Petroleum loco be- 
hauptet, Standard white loco 6,60 Br. — Windig. 

25. . Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Mannheim, 25. März. Productenmarkt, Weizen 
ver März 14,40, per Mai 14,30, per Juli 14,30. — 
Roggen per März 12,10, per Mai 12,10, per Juli 
12,10. — ** per März 12,15, per Mai 12,20, 
per Juli 12,40. — Mais per März 11,90, per Mai 
11,60, per Juli 11,50. 

Frankfurt a. 


vom 25. | März. 


ſchwächt; öſterreichiſche Bahnen und italieniſche Meridionalbahn feſter, ſchweizeriſ 
ländiſche Eiſenbahnactien feſter, ſpäter etwas nachgebend. Bankactien feit und ruhig. 


| internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien eiwas höher ein, zeigten 
ziemlich feſt; Montanwerthe waren ſchwach, beſonders Kohlenactien. 


M., 25. 
Lond. Wechſel 20,450, Pariſer Wechſel 80,866, Wiener 


rn 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Wechſel 166,40, 3 Reichsanleihe 98,00, unif, Kegypter 
105.30 Italiener 89,20, 6% conſ. Mexikaner 79.00, 
öſterr. Silberrente 84,76, öfterr. 4½ % Papierrente Loofe 
84,40, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öfterr. 1860 Coole 
133,80, 3% port, 8 26,70, 5% amort. Rum, 
99,50, 4% ruſſ. Conſ. 103,70, 4% Rufi, 1894 68,00, 
4% Spanier 78,30, 5 J ſerb. Rente 78,30, ferb, 
Tabahr, 79,00, conv. Türken —, 4% ungar, Gold- 
rente 103,20, 4% ungar. Kronen 97,40, böhm. Meftb, 
347½, Gotthardbahn 181,30, Eüb.-Büch. Eif. 161,00, 
Mainzer 117,60, Mittelmeerbahn 94,20, Combarden 
96, Franzoſen 74. Raab -Dedenbg. 66,30, Berliner 
Kandelsg. 160, 10, Darmſtädter 151.00, Discont.-Comm. 
216,50, Dresdner Bank 159,00, Mitteld, Creditactien 
109,10, öjterr, Creditactien 337, öfterr.-ungar, Bank 
899,00, Reihsbank 160,00, Bochumer Gußſtahl 145,00, 
Hibernia 18.80. Ber es Ban 141,20, 

ibernia „50, aurahütte „70. 

154,00, Privatbiscont 2, en 

Wien, 25. März. Feiertag. 

Amfterdam, 25. März. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82½, ODeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 83. Oeſterr. Gilberrente Januar- 
Juli verz. 83 ¼, do, April-Oktober do. 82 /, Oeſterr. 
Goldrente 102%/,,4% ung. Boldrente 102 ¼, 94er Ruffen, 
(6. Em.) 100¼, 4% Ruſſen von 1894 65 ¼, Conv. 
Türken —, 3½ % holl. Anl. 1013/,, 5% gar. Trans v. 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,27, Ruſſ. Zollcoupons 192½. Ham- 
burger Wechſel 59,10, Wiener Wechſel 97,00. 

Amjterdam, 25. März. Getreidemarkt. Weizen a 
Termine feſt, per 8 — per Mai 144. 
per November 148. — Roggen loco behauptet, 
do. 3 * — { — 2 —, per Mai 10%, 
per Juli 105, per ober 107. — Rübst ! 
per Mai 211/,, per Kerbft 21% 2 

Antwerpen, 25. März. Petroleummarkt, (Schlu 
bericht.) KRaffinirtes Type weiß loco 16% 3 
Br., per März 16¾ Br., per April 
per Geptbr.-Dezbr. 17¼ Br. Feſt. 

Schmalz 89, Margarine ruhig. . ’ 


. Antwerpen, 25. März. Getreidemarkt. Weizen 
ö " Hehauptet Leite 


. 5 — ige 
behauptet. * 


Paris, 25. März. Getreidemarkt. 


Weizen behpt., per März 19,95, per * 20,00, per n 
* * en 


ee, 23 8 20 8 
ruhig, per är 50, Mai-Au ‚8. — 
Mehl N Ber är; 42,30, per Apr 2 85. per 
Mai-Juni 13, 5, per Mai-Auguft 43,85. — Nübst 
behpt., per März 57,50, per April 56,75, per Mal- 
Auguft 49,50, per Geptember-Dezember 47,50, — 
Spiritus feſt, per März 30,25, per April 30,75, 
per Mai-Auguft 31,50, per Geptember-Desember 32,25. 


a 
aris, 25. Mär, (Schluß bericht) 3% t. 
ente 102,87 ½, 5 N italien. Rente 


— Rog 


ich aber ſpäter mehr abge⸗ 
e Bahnen ſanwacher.c In- 
Induftriepapiere zumeiſt 


Zinſen vom Staate gar, D. v. 1893, | Bresl. Discontobank . 117,30 6½ | Allgem, Elehtric,-Gel. . 1234,00) 9 
Kronpr. Rub.-Bahn. | — | — Danziger Privatbank. 143,50 8 | Hamb. Amer. Pachetf. 84.20 0 
Deter rene ee % 3050 eg 2 ar 5050 H VRR 
eiterr, Franz-Gt.. » 5 | 184,25 e. Genoſſenſch.-B. Fr 1 
# do. Nordweſtbahn 5 | 138.25 > Bank. 1845 9 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
tneich a Er ne a0. 12250 705 ng 
eichenb.-Pardub. / — o. Grdſch.-B.- Act. ion -St. ne 
Ruſſ. Staatsbahnen. 5 — do. Reichsbank. . 160,25 6, 8 tier. en. 
uſſ. Südweſtbahnn 5 — do. Kupoth.-Bank. 129,00 7 Gelfenkirchen Bergw. 159,90 6 
Schweiz. Uniond, . . 493,75 Disconto- Command. | 215,80 Königs- u. Caurahütte 128.50 4 
do. Weſtbd. — — l deutſche Nationalb. 114,00 61/, Stolberg, Zink 41.75 
Südöfterr, Lombard. — | 47,75 Gothaer Grunder.-Bh, | 122,60 4 do. St.- Pr. 111.50 — 
Warſchau⸗ Wien. 17¼½ 25925 gamb. eee e 5 : Dictoria-Hütte . . .  — — 
28 ? amb. Kypoth . Ban Harpener 140 
Ausländifche Prioritäten. nnöverſche Bank . | 11480| 5 en — 60 3 
Botthard-Bahn . m | 4 | 100,90 | Aönigsb. Dereins-Bank 10,75 5 berni | 14220 | 5½ 
Ha che e e ene | nen 9, 
aſch.-Oderb.Gold-Pr. agdbg. Privat- Ban , l/g 7 
Aronpr. . geg 4 98,50 | Meininger Hnpoth.-B. | 128,00 6 Wechſel-Cours vom 25. März, 
Defterr,-Fr.-Gtaatsb, | 3 94,20 | Norddeutſche Bank 143,25 4½ 8 ö N 
Defterr. Nordweſtb.. 5 | 11230| do. @runderebitb, | 112,75] 5 | Amiterbam. . | 8 zg.| 21.) 168,55 
do. ult. — | 139,50 Oeſterr. Credit-Anſtalt — Ill S * 8 2% 168.25 
do. Elbthalb. 5 — omm. Hyp.-Act.-Bank 132,40 6 EIER —— 0,45 
do. ult. — | 144,25 | Poſener Prosin „Bank 108,25 4½ „5 on. 21 20,375 
+Güdöfterr. B. Comb. 3 | 74,75 * oden-Credit. 14520 7 rüffe 2.1 8 73. Zr 80,85 
do. 5 2 Oblig. 5 | 112,50 | Pr. Centr.-Boben-Cred. 178,40 — 3 g. 80,85 
Ungar. Norboftbahn. | 5 — r. Snpoth.-Bank-Act. | 130,90 61/, 2 22. 4 80.75 
bo. do. olb-Pr. |5 | — | Rh.-Weitf. Bed Er. B. J — %. | 0,88 166,50 
natol. Bahnen .|5 97,10 Schaffhauſ. Bankverein 140,00 6 ¼ pete 8 4 4 ‚ı 165,68 
Breft Graſewo 5 — [Schleſiſcher Bankverein 124,00 | 5¼ 2 urs A | 218.90 
+Aursh-Charkom . . 4 | 101,70 | Dresdner Bank »1 1580018 I gie | ae %/,| 217.00 
Aursh-Aiem . 4 | 10240 | Rationalb. f. Deutſchl. 130,00 | 61,, Warſchau . 8 13. ½ 218,90 
Mosho-Njäſan. 1 102,90 Roftioher Bank. . .| — |— 177771717 
Mosko-Smolensk .|5 101,80 | Vereinsbank Hamburg | — 8 | Discont der Neichsbank 3 2. 
rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101.25 | Warſch. Commerzbm. — 10% l;. ; 
Riäjan- 1 — Fr - 102,10 
Warſchau-Terespol — 55 
Oregon Railw. Nav. Bbs. 5 = 2 Sorten. 
Northern -Pacif.-Eiſ. I. | 6 110,90 Danziger Deimühle . 9150| — 
do. do. II. 6 85,30] do. Prioritäts-Aet. | 107,50 — [Dukaten 9,70 
do. do. III. 6 53,10 | Reufeldt-Metalwaarn | — — Sovereigns 20% 
do. do. 5 28,20 Bauverein Paſſage . 35,00 1 20-Francs- St.. 16,27 
HBB —— ae 25 3 Imperials per 500 Gr. — 
Bank- und Induftrie-Actien. | f. B. Dmnibusgeſellſch. 224.75 12 V 
Berliner Aafien-Derein 129,30 4 [Or. Berl. Pferdebahn | 278,50 121/, | Engliſche Banknoten . . | 20,48 
Berliner Aanbeisgef. . 157.50 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | 11850 | — | Franzöflfche Banknoten. | 80,95 
erl. Prob- u. Hanb.-A. 123,00 — | Wilhelmshätte . . 61.90 — | Defterr: ale Banknoten | 168,88 
116,00| 4 | DOberjchlef. Giſenb.- B. 84,90) — | Ruffice uneten . . | 219,18 


Bremer Bank 


Mai 17 Br. 


* 


er 
Er, 


nr 


89,10, 4 ungar, Goldrente 102,62 ½, 3% Ruſſen 1889 
102,90, 4% Ruſſen 1891 94,80, 47 unificirte Aesnt. 
105,50, 4% ſpan. äuß. Anleihe 777/;, convert. Türken 
26,92 ½, türk. Coofe 143,40, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
491,50, Franzoſen 927,50, Lombarden 278,75, Banque 
ottomane 730, Banque de Paris 757,00, Debeers 881. 
Cred. foncier 902, Huanchaca-Act. 161,00, Meridionai- 
Actien 632, Rio Zinto-Actien 328,10, Suefkanal- 
Actien 3370,00, Credit Cnonnais 815,00 excl., Banque de 
Srance 3710, Tab. Ottom. 513,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12218, Londoner Wechſel kurz 25,26 ½ Cheques 
a. Condon 25,28, Wechſel Amſterdam "ur; 206,12, 
Wechſel Wien kurz 203,37, Wechſel Madrı. kur, 463,00, 
Wechſel auf Italien 43/;, Robinjon-Actien 29,00, 4 
Rumänier 90,00, 5% Aumänier von 1892 u. 93 100,00, 
Portugieſen 26,12, Portug. Tabaks Obligationen 468, 
4% Ruſſen 1894 67,60, Privatdiscont 1, Langl, 
Eitates 128,12. ; 

London, 25. März. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Bewölkt. 

London, 25. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 2% K 
Conſols 10, 4 preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
88 ¼, Lombarden 101/,, 4 % 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 
103 ¼, convert, Türken 26¾ öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1013), 4% 
Spanier 78, 3½ % Kegypter 1037 4 K unific. 
NAegnpter 104%, 3½ Tribut. Anl. 100¼ 6% conſ. Mex. 
80%/,, Reue Mepicaner v. 1893 76½, Ottomanb. 19¼, 
Canada-Paciſic 39½, de Beers neue 20¾, Rio 
Tinto 12¼, 4% Rupees 56¼, 6% fund. argent. Anl. 
72, 5% argent. Goldanl. 65 ½, 4½ʒ́-' äußere Goldanl. 
43. 3% Reichs- Anl. 97½¼ , griech. 81. Anl. 32, griech. 
Ser Monopol-Anl, 34, 47 8er Griech. 28, bras. 
8er Anl. 79¼, 5% Weſtern Min. 88½, Plahdiscont 
1¼,. Silber 28¼, Anatolier 93. 

London, 25. März. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
ruhig, Mehl mitunter ¼ sh. niedriger, ordinärer 
ruſſiſcher Hafer flauer. Uebrige Getreidearten unver- 
ändert. Schwimmendes Getreide ruhig aber ſtetig. 
London, 25. März. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 16. März bis 22. März: Engliſcher 
Weizen 2699, fremder 43481, engl. Gerſte 3923, fremde 
32 213, engl. Malzgerſte 25477, fremde —, engliſchen 
Kafer 2247, fremder 96 787 Ars., engl. Mehl 19 003, 
fremdes 58 173 Sack und 225 Zap. 

Newnork, 25. März. Wechſel auf London i. ©. 
4.87% Rother Weizen loco 0,62 ¼, per März 0,60%, 
per Mai 0,61 ¼, per Juli 0,61½. — Mehl loco 2,40. 
Fr per — ln sch 2. = Zucker 2it/,,. 

ewnor . rz. iſible Supply an Weizen 
75 773 000 Bufhels. N 


— — 


Productenmärkte. 

Königsberg, 25. März. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Allogr. hochbunter 789 Gr. 138, 
759 Gr. 134 M bez., rother 733 Gr. 136 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 735—759 Gr. 112; 
714—741 Gr. 112,50, vom Boden 729—759 Gr. 111 

per 714 Gr. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
inländ. 94, 98, 99, 102, 104, 105, 106, 107, 108 MU 
bez., ruſſ. 61, 62, 63, 63,50, 64, fein 71, 72, 73, 74, 
77,50, 79, ſchwarz 69 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Victoria- ruſſ. 132 M bez., weiße 102 M bez., 
u. Peluſchken- 104 AN bez., grüne ruff. 80,50, 82, 

M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- rufl, 
92 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 106, wack 
98 M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. rufl. kleine 81, 
Futter- 70 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
ruſſ. dünne 60, 60,50, 61, ruſſ. mittel 62, 63, 64, mit 
Kluten 5IM . alten per 50 Kilogr. u rl 
30, 32, 32,50, 34, 2 13, 4, 46, 47. U ’ „ 
vom Boden 46, weiß ruſſ. 34 M bez. — Buchweizen 
per 50 Kilogr. 26 bez. 

Stettin, 25. März, Weizen loco unverändert, neuer 
128—140, per April-Mai 141,00, per Mal- Juni 
142,00. — 805. loco Fir 116—121 Al, per 
April-Mai 121,50, per Mai-Juni 122,50, — Pomm. 
Hafer loco 102—111. — Kübzt loco ftill, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,70. — 
Spiritus loco matter, mit 70 n Conſum ſteuer 
32,80. — Petroleum loco 10,75 M. 

Berlin, 25. März. Weizen loco 124—144 M, 
per Mai 141,75 — 102,50. U, per Juni 142,50 — 148, 25. M,. 
per Juli 143,50 — 144,25 M, per September 144,75 
146,25 KA. — Roggen loco 115—122 M, guter 
inländ. 119 M a. Bh., per Mai 121,75—122,25— 
122—123 M,. per Juni 123,00 — 124,00 M, per 
Juli 124.00—125,00 AM, per September 125,25— 
126.00 M. — Hafer loco 108—138 M, ordinär 
inländ. 110—114 Al, mittel und guter oft- und weſt⸗ 
preußiſcher 116—125 M, pommerſcher und uder- 
märker 116—125 At, mittel ſchleſiſcher, ſüchſiſcher 
und füddeutſcher 116—125 AM, * ſchleſiſcher, preuß. 
und mecklenburg. 126—132 a. Bh., per Mai 
15,50—116 M, per Juni 116,50—116,75 M, 
per Juli 117,50— 117,75 M, per Septbr. 119,75 
A. — Mais loco 120—135 M, per Mai 
115,00 — 115,25 M, per September 110,00 — 110,25 M. 
. Gerſte loco 94—165 M. — Kartoffelmehl per 
Mär; 16,75 M. — Trockene Kartoffeiſtärke per 


März 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per März 
9,15 M. — Erbſen PBictoria-Erbfen 150-190 M, 
Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 116 bis 126 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 19,50— 17,25 M, Nr. 0 15,50 
bis 13,50 M, Humbold Marke 00 20,25 M. — 
Roggenmehl! Nr. 0 und 1 16,50 bis 15,75 M, per 
April 16,40—16,5 M, ver Mai 16,50—16,55 M, 
per Juni 16,65—16,70 M, per Juli 16,80—16,85 M, 
per Septbr. 1717,05 M, Humbold Marke 0. 1 
18,10 MH. — Petroleum loco mit 5 in Poſten 
von 100 Gentnern 22,6 M, per September 21,6 M, 
per Oktbr. 22,0 M, per Nonbr. 22,2 M. — NRüböl 
loco ohne Faß 42,8 M, per Mai 42,6 M, per Juni 
43,8 M, per Septbr. 44,3 M, per Oktober 44,5 M. 
— Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 53,3 M, 
(10) (ohne Faß) loco 33,6 M, Toer (incl. Faß) per 
— 28.7—38.6—38,9 l, per Mai 38,8—38,7— 

‚0 M, per Juni 39, 1—39,0—39,3 U, per Juli 
39,4—39,3—39,6 Al, per Auguſt 39,7—39,9 M, per 
Sept. 40,0—40,2 M. — Gier per Schock 2,75—2, 90 M 


Jettwaaren. 

Danzig, 26. März. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Steigend. 

Reines Schwe ineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 463/, M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 47¼ M. — Berliner Braten - 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47½ M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 48 M. — Gpeife- 
ett: Marke „Union“ 32½ M, Marke „Concordia“ 

¼% M, Original- Zara, — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung dis 
Mai 51¾ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
52—54½ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58%, M. 

Bremen, 25. März. Schmalz. Sehr feſt. Wilcox 
36¼ Pfg., Armour Dia 36 Pfg., Cudahn 37 Pfg., 
Fairbanks 30 Pig. Speck. Sehr feſt. Short clear 
middling loco 31½. 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 


am 24, März. 
Höchſte Niedrigſte 
Preiſe 


per 100 Kilogr. für: 
on 0 SR 3,714 


1 er A 5 6,.— 3, 
rbjen, gelbe, zum Kochen 40,— 20,— 
Speiſebohnen, weiße . . . 50,— 25.— 
Linſen me nie 70.— 20.— 
artonet >. 3...,3 727,027 20 zu 5,50 
Kindfleiſch 

von der Keule 1 Kgr. 1,80 1,20 

Bauchfleiſch 1 K gr. . 1,30 —.90 
Schweinefleiſch 1 Kgr. 1,60 1.— 
Kal bfleiſch 1K . 1,60 1.— 
1 eiſch I Kgr. . 150 — 90 

nder 1 Agr.. „ „ 200 1.80 
Eier 60 Stüämgm 5, 2,60 
‚Narpfen 1 KK. 1.— 
Kale „„ en Ri) 1,20 
Zander > WER 2,50 2 
Sat 7. — 9 2.— ö 

arſche ” nn 1,60 —,80 
Schleie 7 Dr u ver 2.40 1,20 
Bleie 2 3 120 —,80 
Krebſe 60 Stüm 10,— 3,50 


Kaffee 

Hamburg, 25. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht. 
Good average Santos per März 1550 per Nat 0 

per Septbr. 77½, per Dezbr, 75. Behauptet. 
Amfterdam, 28. März, Javahaffee good ordinary 53%/,. 
wre, 
min 2 per Mai 94,50, per Geptbr. 95,25 M. 
— Ruhig. . = 


Zu cher. 

* [Gtatiftik nach Licht.] Die ſichtbaren Vorräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Kauptländer ver- 
gleichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2471 188 Tonnen 
in 1895 gegen 1 776 498 Tonnen in 1894. Darin find 
enthalten die Vorräthe Englands am 17. März 
49 665 Tonnen in 1895 gegen 68 969 Tonnen in 1894, 
die Vorräthe der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika am 19. März 000 Tonnen in 1898 
gegen 162 677 Tonnen in 1894, der Hamburger Lager- 
beſtand am 20. März leinſchließlich Beſtände in 
Originalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) 
2 — 1 — wen 9 Ki — 1 4 0 

amburg, Ma luß bericht. en-Roh- 
I 1. Product Bafıs 88 % Be neue Uſance 


25. März. Kaffee. Good average Santos per 


rei an Bord Hamburg per März 9,32 ½, per Mai 
„50, per Auguft 9,75, per Oktober 9,80. Zlau. 
Magdeburg, 25. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10,05 — 10,15. Kornzucker excl., 88% Rende 
ment 9.40—9,50, neue 9,559.65. Nachproducte excl., 
75 1 Rendem. 6,80 — 7,35. 1 Brodraffinade I. 
21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Nafſinade 
mit Jaß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis , mit 


Faß 21,00. Stetig. Rohzuces I Product Zranfito f. 
a, B. Hamburg per März 9,35 bez., 9,37½ Br. per 
April 9,35 Gd., 9,40 Br. per Mai 9,45 G5., 9,50 
Br., per Juli 9,67½ Gd. und Br. Schwach 


Hopfen. 

Rürnberg, 25. März. Zür gute Mittelhopfen befteht 
für Export Nachfrage und es werden folhe um circa 
5 M höher bezahlt. Prima unverändert feſt. Es 
wurden bezahlt: Markthopfen 25—75 M, Gebirgs- 
hopfen 75—86 , Hallertauer 55—92 M, Hallertauer 
age! en Mürttemberger 45—90 M, Badiſche 
a, 85— 5 


Tabak. 
Bremen, 25. März. Tabak. Umſatz: 182 Seronen 
Carmen, 205 Packen Paraguay. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 25. März. Baumwolle ſtetiger. Upland 
middl. loco 31½ Pfg. Wolle. Umſatz 78 Ballen. 
Marz. Kammzug⸗Terminhandel. La Plata 


per März — M, per September 3,10 M, 
April 3,02½ - — Oktober „. 3,12½ - 
3 05 November. 3.15 
Dezember . 3,17½ - 
Januar . . 3,17½ - 
FJebruar . . 3,17½ - 


London, 25. März. Wollauction, Preife feft, be- 
hauptet; lebhafte Betheiligung. 


Verlooſungen. 


3½procentiges Anlehen der vormals freien 

Stadt Frankfurt a. M. von 5000000 Fi. 

Bei der am 8. d. M. ſtattgehabten 42. Verlooſung 
wurden nachverzeichnete Nummern gezogen: 

A. Zur Rückzahlung auf den 1. Juli 1895: 

45 Stück Litt. E. a 1000 3 2 
Nr. 8 11 21 63 64 77 118 223 240 244 272 313 330 
0 427 505 619 644 658 765 769 773 819 
943 005 1052 1134 1267 1295 1307 1327 1332 
1401 1435 1493 1525 1567 1614 1650 1654 1687 1735 
= 45000 31. = 77143 Mk, 5 Pf. 

24 Stück itt. E. a 500 31, = 857 Mk. 14 Pf. 
Nr. 1850 1852 1892 1903 1951 1972 1989 2001 210% 
2168 2245 2254 2261 2269 2295 2307 2446 2470 2520 
2586 2721 2753 2756 2795 = 12 000 31, = 20571 Mk. 


36 Pf. 
15 Stück Lit. E. a 300 Fl. = 514 Mk, 29 Pf. 
2888 2889 2944 3049 3224 3236 


5 Juli. . . 3,07½ 


90 Pf. 

12 Stück Lit. E. a 100 3 = 171 MR. 5 
Nr. 3405 3454 3470 3492 3528 3591 3594 3598 
3658 3659 3716 = 1200 31, = 2057 Mk. 16 Pf. 

91 Stück über 61200 Sl. = 104914 Mk. 47 Pf. 


B. 3ur N auf den 1. Januar 1896. 

45 Stück Lit. F. a 1000 31. = 1714 Mk. 29 Pf. 
Nr. 3 12 90 98 118 159 172 236 309 326 383 413 422 
588 648 664 745 818 886 1025 1047 1125 1154 1180 
1210 1214 1239 1241 1294 1333 1357 1426 1429 1435 
1492 1520 1521 1653 1674 1685 1695 1697 1725 1733 
1792 = 45.000 31. = 77143 Mh. 5 Pf. 

24 Stück Lit. F. a 500 31. = 857 Mk. 14 Pf. 
Nr. 1835 1884 1957 2091 2167 2177 2193 2240 
2282 2407 2415 2445 2446 2455 2460 2477 2488 2505 
2551 2613 2694 2776 2786 = 12 000 31. = 20 571 Mh. 


np 
10 Stuck Lit. F. a 300 Fl. — 514 Mh. 29 Pf. 
Nr. 2844 2888 2896 2982 3012 3026 3067 3203 
= 3000 31. = 5142 Mk. 90 Pf. 
12 Stück Lit. F. a 100 JI. = 171 Mk. 43 Pf. 
Nr. 3305 3320 


Bess 2710 2793 — 1200 74. 857 A8 1 
3597 Ttlc Ei. F. ber 1 200 51. — 100 pla vn. 


4 pf. 
sata eit. E. über 61 200 Fl. == 104914. Mk, 
1 8 182 Stüch über 122400 ZI. 200 828 
ar 


Rücftändig find noch aus der 
17. Berloofung: E. 3798. 
Berloofung: F. 1818 
24, Berloojung: F. 3645. 
39. Berloofung: F. 768 3250 3779. 
40. Berloofung: E. 1221 1875 2765 3268, F. 2423 3671, 
41. Verlooſung: E. 1281 1399 2475 3569 3580, F. 22 
23 30 35 95 152 496 517 1040 1240 1398 1445 2028 
2255 2427 2619 2843 3051 3184 3229 3235 3424 3485. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 26. März. In der Woche vom 14, 
bis incl. 20. März find, nach den Aufzeichnungen 
des Germaniſchen Llond, als auf See total 
verunglücht gemeldet worden 4 Dampfer und 
14 Segelſchiſfe (davon geſtrandet 2 Dampfer und 
4 Segelſchiſſe, zuſammengeſtoßßſen 1 Gegelſchiff, 


durch Zeuer zerſtört 1 Dampfer verſchollen 
2 Segelſchiffe, geſunken 1 Damfer und verlaſſen 
2 Gegelſchiffe). Auf See beſchädigt wurden in 
der gleichen Jeit 81 Dampfer und 80 Segelſchiffe. 

Kiel, 25. März. Auf der Poſtdampferlinie 
Kiel-Korſör haben nunmehr auch die däniſchen 
Schiffe die fahrplanmäßigen Nachtfahrten wieder 
aufgenommen. f 

London, 25. März. Die engliſche Bark Audrada“, 
von Tacoma nach Liverpool, gerieth bei Barmouth 
an Grund. Ein Theil der Mannſchaft wurde ge⸗ 
rettet. Elf Mann befinden ſich noch an Bord. 

Dueſſant, 23. März, der dampfer „William 
Banks” aus London, mit einer Ladung Kohlen 
nach Breſt beftimmt, iſt geſtern auf Pierres Dertes, 
6 Seemeilen ſüdlich von Oueſſant, total wrach 
geworden. Mannſchaft gerettet, 

Newnork, 25. März. (Telegramm.) Der Ham- 
burger Poſtdampfer „Patria“ ift, von Hamburg 
kommend, geſtern hier eingetroffen. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 25. März. Waſſerſtand: 2,50 Meter über 8. 
Das Waſſer ſteigt ſeit geſtern bedeutend. 

Wind: W. Wetter: Regen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 26. März. 
Weizen loco . Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß Jg r. 110—145. M Br. 
hochbunt. . . . 740-794 Gr. 109 — 144 UM Br. 
hellbunt .. . . 140794 Gr. 109 — 143. UM Br. 1 10-14 
bunt * 745 —785 8r.105— 141 UM Br. M bez. 
roth... . 745-799 Gr. 100— 141 M Br. 
ordinär .. . . 704—766 Gr. 90—187/ Mr. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr 
04 M, zum freien Berkehr 756 Gr. 139 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt tr a freies 
Berkehr 139½ M bez., tranfit un bez., pei 
Mai-Juni zum freien Berhehr 141 M Br., 140: 
M Gd., tranfit 1051/, M bez., per Juni-Juli zu 
freien Verkehr 143 An Br., 1421), M Gd., tranſi 
107% M Pr., 107 M Ed., per Geptember-Ohtbr 
zum freien Verkehr 145 Br., am Gd. 
tranfit 110% M Br., 109½½ M Gd. 
Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 114 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 114 
M, unterp, 80 M, tranfit 79 M. > 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 115 M Br. 
11445 AM Gd.“ unterpoln. 80 M br., 79, 
d., per Mai-Juni inländ. 115 M bez., unterpoln 
81 M bez., per Juni-Juli inländiſch 118 M bez. 
unterpoln. 83 M Br., 82½ M G8. per Septbr. 
Oktbr. inf. 121½ M Br., 121 M Gb., unterpolp 
86 M Br., M . Er 

Wicken per Tonne von 1000 NAilogr, inländ, 103 M 
bezahlt, KB 

Hafer per Tonne von 1000 Kllogr. inländ. 93—100 MU 


bezahlt. 
100 Kgr. roth 83—94 M ber, 
1 * h 94 M bez., fchwedifd 


Kleie per 
bezahlt. 
Nohzucker ruhig. Nendem. 880 Tranſitpreis franc 
Neufahrwaſſer 9,07½ — 9,10 M bez, Rendemen 
750 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 6,85 M dez 
per 50 Kilogr. incl. Sack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 26. März. (Telegraphiſcher Berich 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: März loco, contingentirt 53,00 JM, 
März loco, nicht contingentirt 33,25 M, März nuch 
contingentirt 33,25 M, Frühjahr nicht contingent 


33,50 M Gb., Juni nicht contingentirt 34,25 . 
Juli nicht contingentirt 3,75 M. Auguſt nicht con 
tingentirt 35,50 M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Louis Cohn in Schöneberg. — 
Kaufmann Nich. Jul. Vogel in Niederloßnitz. — 
Kaufmann Karl Conrad in Bottesberg. — Kauf 
mann Joh. Kuboth in Guttentag. — Eiſen- und 
Kurzwaarenhändler Karl Auguft Maria Gitter 
in Zirma 3. 5. J. Kinaft in Hamburg. — Kauf⸗ 
mann Daniel Tieck in Hannover, — Actien. 
zuderfabrik Hünfeld in Hünfeld. — Apotheker 
Paul Friedr. Guſt. Reppin in Stutteritz, Inhabes 
der Dictoria-Apothek: dortfelbft. — Kaufmann 
Jürgen Zesperſen Paulſen in Tondern in Firme 
J. Stehr Nachfolger. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von fl. W. Aafemann in Danfig⸗ 


j 


Kilogr. zum See-Export Weizen- 3,5 4 - 


Danzig, 26. Februar. 


* [Ariegs-Arankenpflege.] Das Centralcomite 
des preußiſchen Vereins für die Pflege ver- 
wundeter und im Kriege erkrankter Soldaten 
hat dem Provinzialverein in Danzig 600 Mk. für 
Zwecke des vaterländiſchen Frauenvereins bewilligt. 


* [Markihallenbau.] der Bau der neuen 
Markthalle auf dem Dominikanerplatz, der wäh⸗ 
rend des Winters ruhte, iſt bei dem Eintritt der 
jetzigen milderen Witterung wieder aufgenommen 
worden. der Bau wird möglichſt gefördert 
werden, um bis zum Anfang des nächſten Winters 
das Bauwerk im Rohbau fertig zu ſtellen. Die 
Maurerarbeiten ſind ſchon begonnen, die Zimmerer- 
arbeiten werden in den nächſten Tagen ebenfalls 
beginnen, jo daß, wie uns mitgetheilt wird, dieſer 
Theil des Baues Ende Juli oder Anfang Auguft 
beendet fein dürfte. Die zweite von dieſem 
Termin an zu beginnende Bauhälfte iſt dann der 
Errichtung der Eiſenconſtruction gewidmet, die 
bei dem gewaltigen Bauwerk einen koloſſalen 
Umfang einnimmt. Die Dachconſtruction allein 
— die Bedachung wird in verzinktem Eifenmell- 
blech erfolgen — iſt das Bedeutendſte, was auf 
dieſem Gebiete ein Danziger Bauwerk aufweiſt. 


Es werden im ganzen zu derſelben 136 600 Kilo- 


allein zahlreiche Hilfskräfte in Anſpruch nimmt. 
In nächſter Zeit wird die Derdingung der Eifen- 
arbeiten erfolgen. 


* [Die Danziger Kirchbau Lotterie] hat ein 
Reinergebniß von ca. Mark gehabt, welche 
Summe dem Fonds zur Erbauung einer Kirche in 
Schidlitz zugeführt wurde. 

2 3 Derſonalnachrichten.] Dem Ober- 
Präfioenten Magdeburg zu Kaſſel iſt der Charakter 
als Wirkl. Geh. Rath, den Regierungs- und Medizinal- 
Räthen Dr. Grun 97 Hildesheim und dr. Hoelker 
in ünſter der Charakter als Geh. Medizinal⸗ 
Rath verliehen; der Kreiswundarft des Kreiſes 
Obornik Dr. Schlieper in NRogajen ift zum 
Kreis - Phuſicus des Kreiſes Wongrowih, der 
ordentliche Profeſſor Dr. Weber in Göttingen zum 
ordentlichen Proſeſſor in der mathematiſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Facultät zu Straßburg, die 

rivatdocenten Dr. Thrämer und Dr. Kenſel in 

traßburg zu außerordentlichen Profeſſoren in der 
philoſophiſchen Facultät der dortigen Univerſität er- 
nannt worden. 


*[Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find: 
dem Pofidirector Harniſch die Vorſteherſtelle des 
3 1 in Poſen, dem Poſtdirector Schmidt die 

orſteherſtelle des Poſtamts 1 in Stralſund, dem 
Telegraphendirector Wernicke die Vorſteherſtelle des 
Telegraphenamts 1 in Poſen — endgiltig —; eine 
Stelle als Geheimer expedirender Secretär dem Poft- 
inſpector Schluchebier aus Bromberg, eire Poft- 
inſpectorſtelle für den Bezirk der Ober Poſtdirection in 
Bromberg: dem Telegraphenamts-Kaſſirer Sache aus 


Dresden; Kaſſirerſtellen: 
fecretär air Gumbinnen in Breslau (Poſtamt 1), 


dem Ober Poſtdirections- 


dem Ober Poſtdirectionsſecretär-r Schramm aus 
Gumbinnen in Berlin (Haupt-Jernſprechamt); eine 


Bureaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei der Ober-Poſtdirection 


in Gumbinnen dem Poſtſecretär Moebes aus Ham- 
burg; eine Ober-Poſtſecretärſtelle in Bromberg dem 
Poftjecretär Bleich; die Vorſteherſtelle bei dem Poft- 
amt 2 in Neumark (Weſtpr.) dem oftfecretär 
Neumann aus Treptow (a. d. Rega), in Labes: dem 
Poftjecretär Goſſow aus Wandsbeck. Ernannt find; 
zum Ober-Poſtkaſſen-Rendanten der Ober-Poſtkaſſen⸗ 
Kaſſirer Döring in Köslin; zu Noſtinſpectoren: die 
Poſtkaſſirer ZUR in Bromberg, Möller in Gum- 
binnen. Verſetzt find: die Poſtdirectoren Hoffmann 
von Köslin nach Spandau, Weſſel von Spandau nach 
Köslin, der Poſtinſpector Seipp von Braunſchweig 
nach Köslin, der Poftmeifter Roclawski von Neu- 
mark (Weſtpr.) nach Peitz. 3 

* (Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts- 
präfident Freiwald in Bromberg ift auf feinen An- 
trag vom 1. April d. Is. in den Ruheſtand verſetzt 
worden. 7 

* (Der Danziger Haus- und Grunbdbejigerverein] 
an am Mittwoch feine letzte Verſammlung für dieſes 

ereinsjahr ab, in welcher neben den Borftands- 
wahlen, Rechnungslegung ꝛc. unter anderem auch ein 
Vortrag von fachmänniſcher Seite über den für alle 


Hausbeſitzer und Bermiether überhaupt höchſt wichtigen 


Entwurf zum neu aD: Ge 
die Kausbeſitzer, ſondern auch alle Aftermiether, 
+ B. Dermiether möblirter Zimmer, Penſionen ꝛc. be- 
rührt, ſo darf auf rege Betheiligung gerechnet werden, 
ig auch Nichtvereinsmitgliedern der Zutritt geſtattet 
wird. 

b. [Turn- und Fechtverein.] Geſtern Abend wurde 
ftatt des Riegenturnens ein Ab- oder Prilfungsturnen 
abgehalten, wie dies meiſt zum Frühjahr und Herbft 
geſchieht. Man will nach den Reſultaten ſich über die 
Leiſtungsfähigkeit des einzelnen Turners ſowohl als 
auch Über diejenige der Riegen ein Urtheil bilden und 
dann eine Neuformation der Riegen vornehmen. Zu 
jedem Geräth (Reck, Pferd, Barren) und den volks- 
thümlichen Uebungen (Kochſpringen und Gewichtheben) 
waren je 2 Kampfrichter beſlimmt, die, jeder für fich, 
die Leiſtungen wertheten. Vorſchrift war an jedem 
Geräth eine Pflicht. und eine Kürübung, bei den 
volksthümlichen Uebungen Steigerung der Leiſtungen 
bis zu je 10 Punkten. Die ſtarke Betheiligung am 
geſtrigen Turnen zeigte das rege Intereſſe für die Sache 
ſelbſt und auch für das Prüfungsturnen, Es wurde 
recht wacker geturnt; jeder war bemüht, ſein Beſtes 
zu leiſten und eine möglichſt hohe Punktzahl zu er- 
reichen. 

* Prämie. Der Poftgehilfe Püttmann zu Vlotho 
iſt am 18. ans geworden und hat cin Merth- 
packet mit 13 Mk. an die Anſiedelungs-Commiſſton 
in Poſen unterſchlagen. Auf die Ergreifung des 
Diebes iſt eine Belohnung von 500 Mu. ausgeſeht. 

[Silberne Zwanzigpfennigſtücke.] Im Publikum 
iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß die rs im Um- 
lauf befindlichen ſilbernen Zwanzigpfennigſtüche keine 
Giltigkeit mehr haben. Die Annahme derſelben wird 
deshalb, namentlich in den kleineren Colonialwaaren- 


und ähnlichen Geſchäften, verweigert. Dem gegenüber 
möchten wir darauf aufmerkſam machen, daß dieſe 
Geldſtücke zwar nicht mehr geprägt werden, wohl aber 
noch coursfähig ſind. Sie werden deshalb auch von 
allen öffentlichen Kaſſen angenommen und ausgegeben. 
So lange der Staat die Außercoursſetzung nicht ange- 
ordnet und öffentlich bekannt gegeben, hat auch das 
Publikum kein Recht, die Annahme dieſer Münze zu 
verweigern. 

* Gebrauchsmuſter.] Auf einen Lüfter aus zwei 
conachſialen Rohren mit an einer drehbaren Windhaube 
entgegengeſetzt angeordneten Trichtern zum Zu- bezw. 
Abführen der Luft iſt für A. Schiefelbein in Schneide 
mühl, auf ein durch eiſerne, mit Schieber und Bolzen 
verſehene Schuhe beliebig hoch verſtellbares Leiter- 
gerüſt, aus Leitergeſtellen, Streben, Bohlenbelag und 
doppelten Schutzleiſten für F. Schacht in Königsberg, 
auf einen Naſenobturator mit Luftzutrittregelung und 
Einrichtung zur permanenten Inhalation von Medica- 
menten für F. Gſcheidel in Königsberg, und für eine 
Dampf- und Waſſerpackung aus einem mit Asbeft 
durchflochtenen Metallring für Herm. Eduard Werner 
in ni ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 

* [Falſches Geld.] Dieſer Tage wurde hier in 
einem kaufmänniſchen Geſchäft ein Zweimarkſtüch als 
verdächtig angehalten und demnächſt von der Reichsbank ⸗ 
Hauptſtelle als gefälſcht erkannt. Das Zalfificat trägt 
das Münzzeichen A, das Kopfbild des Kaiſers Wilhelm I, 
und die Jahreszahl 1883. Es ſieht den echten Stücken 
aer ähnlich, iſt gut geprägt, nur ſoll das Gewicht 
leichter fein. x 


[Polizeibericht für den 26. März.] Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 Frau, 2 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 2 Arbeiter wegen Körperverletzung 
mit einem Meſſer, 1 Geiler wegen Diebftahls, ein 
n wegen Bedrohung, 7 Obddachloſe, 
1 Bettlerin. — Gefunden: 1 Paar neue braune Glacs- 
handſchuhe, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Schlüſſel, 
abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction; 
1 leere Kohlenſäureflaſche, abzuholen im Revier-Bureau 
des 4, Polizei-Reviers, Am Sande 2. — Zugelaufen: 
1 mittelgroß, glatthaarig, ſchwarz mit gelben 
Füßen, abzuholen bei Herrn Ober-Ingenieur Münſter, 
Weidengaſſe 50. — Verloren: 1 Quittungskarte auf 
den Namen Albert Schönſee, abzugeben im Zund- 
bureau der königl. Polizei-Drection. 


Aus der Provinz. 

8 Marienwerder, 25. März. Schon feit Monaten 
liefen hier Gerüchte um, daß vor einiger Zeit im 
hieſigen Gerichtsgefängniſſe ſich manche Gefangene 
gan außerordentlicher Vergünſtigungen erfreuen durften 
und auch wir haben dieſer Gerüchte bereits Gr- 
wähnung gethan, als im Kerbſte vergangenen Jahres 
die Verhaftung des Gefangenaufſehers Bader erfolgte. 
Dieſer hatte ſich am Sonnabend vor ber Graudenzer 
Strafkammer zu verantworten. Wie die Zeugenaus- 
ſagen ergeben, hat Bader an eine ganze Reihe von 
Gefangenen gegen Geld und gute Worte Bier und 
Cognac verabreicht. er hat mit den Angehörigen ber 
Gefangenen ſich in Verbindung geſeht, Pachete mit 
Lebensmitteln zur Beförderung übernommen und ſich 
an dem Mahle 2 in einem Falle hat er in 
einer Zelle mit Gefangenen Skat geſpielt, wobel tur 


Erfriſchung der durftenden Gaumen ein Achtelchen auf- 
gelegt wurde. Der gefällige Wärter ging nach der 
Anklage aber noch weiter: Zwei Gefangene, die be⸗ 
ſonders hoch in ſeiner Gunſt ſtanden, entließ er am 
Abende aus der Haft und geftattete ihnen, ſich einige 
Stunden anderwärts zu amüfiren, Andererſeits wur⸗ 
den Bader verſchiedene Gefangenenmißhandlungen zur 
Taft gelegt und nachgewieſen. Der Gerichtshof er- 
kannte, wie ſchon gemeldet iſt, gegen Bader auf 21 
Jahre Gefängniß. — Der landwirthſchaftliche Berei 
Marienwerder B. beſchäftigte ſich in ſeiner heute Abend 
abgehaltenen Sitzung mit den Vorlagen für die nächſte 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins, 
insbeſondere mit der Frage, ob neben der Landmwirth- 
Ihaftskammer das Forkbeſtehen des Centralvereins 
wünſchenswerth fei. die Mehrheit der Derſammlung 
war der Anſicht, daß nach Entziehung der ſtaatlichen 
Mittel der Centralverein nur ein Scheindafein führen 
könnte und glaubte daher ſeine Auflöſung befürworten 
85 ſollen, obwohl fie betonte, daß der Kleingrund⸗ 
eſih im Centralverein eine beſſere Vertretung ge- 
funden hat, als dies in der Candoirthſchaftshammer 
vorausſichtlich der Fall ſein wird. Immerhin wurde 
dem Delegirten, zu welchem der Vorſitzende Herr 
—4 5 gewählt wurde, für die Abſtimmung freie Hand 
elaſſen. 

Marienwerder, 25. März. Unter dem Vorſitze des 
Herrn Regierungsraths Dulon fand am ee unb 
Sonnabende der vergangenen Woche im Hauptſitzungs⸗ 
Zimmer der hieſigen kgl. Regierung die diesjä rige 
Frühjahrs-Prüfung für diejenigen jungen Leute 5 
welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienſte zu erlangen wünſchten. Bon den acht 
Candidaten, die zur Prüfung zugelaffen waren, hatten 
ſich nur 7 zu der ſchriftlichen Prüfung eingefunden. 
Wegen des ungenügenden Ausfalles der ſchriftlichen 
Arbeiten wurden 5 der Prüflinge von der Theilnahme 
an der mündlichen Prüfung ausgeſchloſſen. Von den 
übrigen beſtand nur einer die Prüfung: Krzywinski 


aus Graudenz. . W. M.) 
Graudenz, 25. März. In der geſtern hier abge- 
haltenen Vorſtandsſitzung des weſtpreufßfiſchen 


Fleiſcherbezirksverbandes iſt beſchloſſen werden, auf 
dem am 19. Mai in Danzig ſtattfindenden Verbands- 
tage die Gründung einer Sterbekaſſe für die weſt⸗ 
preußiſchen Fleiſcher vorzuſchlagen. Jerner ſoll darauf 
hingewirkt werden, daß eine eigene Unfallverſicherung 
für die im Schlächterhandwerk beſchäftigten Perſonen 
e Thorn, 28. Mär). Behanntlid 

Thorn, 25. März. Bekann ſtrengte im Jahre 
1893 eine hieſige Holzfirma gegen den Fiscus nie 
Klage wegen Rückzahlung der für eine Zraft gezahlten 
Sanitätsſteuer an. Die Klage hat bereits verſchiedene 
Gerichte beſchäftigt, zum endgiltigen Entſcheid iſt fie, 
noch immer nicht gekommen. Augenbliclich liegt fie 
dem Oberlandesgericht in Marienwerder vor. — Die 
Dienſtfrau und das Dienftmädchen eines Hiefigen 
Kaufmanns wurden geſtern vom Kohlendunſt betäubt 
in ihrem Schlafzimmer aufgefunden; beide liegen 1 
krank darnieder. An dem Unfalle ſollen die Ver- 
unglückten ſelbſt die Schuld tragen. 


3 Aus dem Kreiſe Thorn, 25. März. Im Her bſte 
1 beſchloß der Kreistag den Bau einer alter» 
ftrahe von Culmſee bis Neu-Skompe unter der Voraus- 


ſetzung, daß ſeitens der Provinz eine Prämie von 9 Nu 


ro Meter gewährt würde. Dieſe ift dann vom 
Provinal. Ausschuß unter der Bedingung bewilligt 
worden, daß der Weiterbau der Straße bis an die 
Chauſſee Zegartowitz-Plusnitz erfolgt. Mit dieſem Ver- 
längerungsbau wird ſich der Kreistag am 28. d. Mis. 
beſchäftigen. Der Kreisausſchuß empfiehlt den Ausbau 
der Linie Neu-Sklompe nach Dubielno, da dieſelbe 
das Hinterland von Culmſee in ausgiebiger Weiſe auf- 
ließt. Die Koſten der 2764 Meter langen Streche 
nd auf 55 280 Mk. berechnet. Ein Theil derſelben, 
ca. 12 600 Mk., würde der Kreis Tulm zu übernehmen 
haben. Rechnet man dann noch die Provinzialprämie 
ab, fo verbleiben an Baukoſten 23474 Mk. aufju- 
bringen. Bon den Unterhaltungshoften der projec- 
Urten Chauſſeeſtrecke ſollen die Stadt Thorn und die 
Ortſchaften links der Weichſel befreit bleiben. 

Im Wahlkreiſe Kolberg - Aöslin, wo wegen 
Ungiltigkeit der Wahl des Abg. v. Gerlach eine 
Erſatzwahl in Ausſicht ſteht, iſt von dem liberalen 
Mahlverein Herr Baurath a. D. Benoit als 
Candidat aufgeſtellt. 


Tilſit, 25. März. Wie die „T. g. 31g.“ meldet, 
hat Oberbürgermeiſter Theſing vom heutigen Tage 
an die Leitung der Polizeiverwallung wieder 
übernommen. Die Folge dieſes plötzlichen Wechſels 
in der Pollzeiverwaltung iſt wahrſcheinlich das 
Kufführungsverbot des Stückes „Die Weber“, 
das Stadtrath Witſchel dem Director KHuvart 
gegenüber erlaſſen hat. Eine in dieſer Beziehung 
für die Oeffentlichkeit beftimmte Derfügung des 
Kan gie wurde noch in letzter Stunde 
nhibirt, 
Men 


Vermiſchtes. 
Sturmnachrichten und Schiffbrüche. 


Wir brachten geſtern ſchon unſeren Leſern tele- 
graphiſch mehrere Meidungen über die Ver- 
müjlungen und Schiffbrüche, welche der am 
Sonntag und beſonders in der Nacht zu dieſem 
Tage herrſchende Orkan, namentlich an der Küſte, 
angerichtet hat. Heute liegen eine Reihe Nach- 
richten vor, die das Schreckensbild noch weſentlich 
ſchlimmer erſcheinen laſſen. 


In Hamburg hat der Sturm mehrfachen 
Schaden angerichtet. der Dampfer „Wilhelm“, 
mit einer Ladung Stückgut für Wladiwoſtok, 
wurde vom Bremer Dampfer „Johannisberger“ 
angerannt und zum Sinken gebracht. Die Ladung 
halte bedeutenden Werth. das Laeiß'ſche Voll- 
Inf „Parchim“ riß ſich los und trieb von 
Krahnhöft nach Baakenhöft. Die Barn „Johann 
Adolph“ trieb vom Kirchengauerquai fort. Der 
lranzöſiſche Dampfer „Antonin“ gerieth im 
Segelſchiffhafen in's Treiben. das Hech iſt 
beſchädigt. 

In Lübeck wurden mehrere Menſchen verletzt, 
ein Mann wurde durch einen Dachziegel getödtet. 
Auf dem Ausſtellungsplatze wurde ein Gebäude 
umgeweht. f 


In Wilhelmshaven wurde in der Nacht zum 
Montag der holländiſche Schooner „Spruit“ vom 
Anker geriſſen, gegen die Molen geſchleudert, 
verlor die Maſten und das Bugſprit und wurde 


am Montag Mittag als lotales Wrack in den 
Hafen geichleppt. 3 


Strand gerathen, 


Aus Flensburg wird gemeldet: der Schooner 
„Amilhujo” ſtrandete am Montag bei Wyk. Bier 
Mann von der Beſatzung ertranken. das Schiff 
ift vollkommen wrachk. 

Bremerhaven iſt noch am beften fortgenommen. 
Dort hat der Sturm nur geringen Schaden an- 
gerichtel. Es ſind zwar mehrere Kähne auf den 
von ernſtlichen Unfällen aber 
iſt bisher nichts bekannt geworden. 

Bremen, 26. März. (Telegramm.) Der deutſche 
Dampfer „Deſta“, der am 23. Mär; von Pillau 
nach Bremen abgegangen war, ift am 24. d. M. 
bei Bornholm geſtrandet. das Schiff ift voll 
Waſſer. 


Zu der Dynamitexploſion bei Spych 
erhält die „N. A. 31g.“ von der kgl. Regierung 
zu Düſſeldorf folgende Mittheilung: 

„Ende Januar d. J. wurden ſieben kleine, mit 
zuſammen etwa 3000 Ceniner Dynamit beladene 
Schiffe auf dem Rheine nahe der holländiſchen 
Grenze vom Eisgang überraſcht und ſuchten Unter- 
ſchlupf in einem alten Rheinarm bei Keeken, dem 
ſogenannten Bofjegat. Da die dringende Gefahr 
beſtand, daß eine Verletzung der Schiffe durch 
Eismaſſen und in Folge deſſen Exploſion eintreten 
werde, wodurch, abgeſehen von anderen ſchweren 
Folgen, die Zerſtörung des nahen Deiches und damit 
unter Umſtänden unabfehbares Unheil herbei- 
geführt worden wäre, ſo wurde die Entladung 


der Dunamitſchiſſe zu einer unabweisbaren Noth 


wendigneit. 


Nachdem der Rhein eisfrei geworden, wurde 
behördlicherſeits die Wiedereinladung und Abfuhr 
des Dunamits geſtattet. Die Verladung erfolgte 
unter den gleichen Vorſichtsmaßregeln wie die 
Ausladung, insbeſondere ausſchließlich durch das 


geſchulte Perſonal der Berfandfabrik, ſowie unter 


beſonderer Aufſicht eines techniſchen Beamten. 
Während der Einladung am 19. d. M., etwa 
um 6 Uhr Abends, flog das ſchon faft völlig be- 
ladene Schiff „Eliſabeth“ mit 866 Kiſten Dynamit 
zu je 20 Kilogramm in die Luft, bei welcher Ge- 
legenhen leider 16. Berfonen verunglückt ſind. 
Don dieſen wurden 13 getödtet und 3 verwundel. 
Wie das Unglück entſtanden, ift dis fetzt nicht 
aufgeklärt. Die Ermittelungen darüber werden 
noch fortgeſetzt. der entſtandene Dermögens⸗ 
ſchaden iſt zwar kein ganz unbedeutender, ſedoch 
ſind die durch die Preſſe hierüber bisher ver- 
breiteten Nachrichten ftark übertrieben. Ins- 
beſondere haben die zunächſt — aber immerhin 
etwa 1 Kilometer entfernt — gelegenen Gebäude 
außer einigen Jenſterzertrümmerungen und Dach · 
beſchädigungen kaum gelitten.“ 


Bankhrach und Unterſchlagung. 

Flensburg, 25. März. der Zuſammenbruch 
der „Gonderburger Bank“ ift auf große Unter- 
ſchlagungen des verſtorbenen Kaſſirers und des 
Bankdirectors Jörgenſen zurückzuführen. Die 
Unterſchleiſe belaufen fi auf 2440 000 Mk., die 
in Börſenſpeculationen verloren gingen und feit 
1890 datiren. Diele Spareinlagen find »erloren 


Imel Bankbeamte find ſen Jahren Mitwiſſer der 
Defraudationen. (W. T.) 


Erdruiſch. 
Mailand, 25. März. Geſtern fand in dem im 
Süden von Boulogne hoch am Monte Freddi 
gelegenen Dorfe Zirenzuola ein großer Erdrutſch 


ſtatt, bei weichem zehn Yäufer einſtürzten. Die 


Bewohner konnten ſich noch rechtzeitig retten; 
über 40 Pperſonen find ihrer ſämmtlichen Habe 
beraubt und obdachlos. (W. T.) 


Prozeß Maas. 

Leipzig, 25. März. Das Reichsgericht hat die 
Reviſionen des Bankiers Maas und Genoſſen 
gegen das Urtheil der Strafkammer in Mann- 
heim vom 7. reſp. 14. Januar d. 3. verworfen. 


_ Zum Untergang der „Reina Regente“. 

Madrid, 25. März. der Marineminiſter be- 
ſchloß, zur Aufſuchung der „Reina Regente“ ein 
Kriegsſchifft, welches das Meer bis Madeira 
durchforſchen ſoll, auszuſenden, eine Unter- 
ſuchungscommiſſion einzuſetzen und die ganze 
Angelegenheit dem Oberſten Marine-Rath zu 
unterbreiten. (W. T.); 


Zuſchriften an die Redaction. 


Durch die im Lauſe weniger Wochen bevorſtehende 
Verlegung der hal. Polizeidirection von der Langgaſſe 


nach Petershagen ſteht dem Publikum in Folge der 


Abgelegenheit des neuen, allerdings nur proviſoriſchen 
Geſchäftsgebäudes genannter Behörde auf Jahre hinaus 
eine große Unbequemlichkeit bevor. Würde es fich, 
wenigſtens jur theilweiſen Hebung des Uebelſtandes, 
nicht ermöglichen laſſen, daß die Pferdebahnwagen 
der Stadtlinie vom Hohenthor aus abwechſeind nach 
dem Bahnhof und nach Petershagen führen, alſo 
folgende Tour: Lenzgafje-Hohethor-Bahnhof, von 
da nach Langgarterthor, von da nach Petershagen 
und von da nach Lenzgaſſe zurück? Dadurch würde 
für beide 3 vom Hohenthor aus 10 Minuten- 
Betrieb ftatifinden, ohne daß hierdurch eine Mehr- 
arbeit für die Pferdebahn entſtände. Für die Tour 
nach dem 8 können ja außerdem im 
Nothfalle, wie ſchon bisher, noch die Langfuhrer 
Wagen vom Langenmarkt aus, wenn auch mit 5 Pf. 
Preiserhöhung, benutzt werden, jo daß alſo dem Jahr- 
bedürfniß nach dem Kohenthorbahnhof immer noch 
reichlich genügt wird. Da auch für die Pferdebahn 
hierdurch vorausſichtlich eine Mehreinnahme refultiren 
würde, ſo dürfte die unſeres Erachtens leichte Aus- 
führung eines ſolchen Proſects ebenſowohl für die 
Unternehmerin als für das Publikum von großem 
Nutzen ſein. Einer für Viele. 


Ohra, 21. März. Der in der Morgenzeitung Nr. 
21257 mitgetheilte Jahrplan für den neuen Haltepunkt 
Ohra leidet an einigen Unklarheiten, indem einmal von 
Lokalzügen Danzig-Prauft und dann wieder von Vor 
ortzügen die Rede iſt. Der Herr Verfaſſer befindet lch 
Bielteicht im Irrthum, wenn er die Züge Nr. 972, 973, 
978 und 979 als beſondere Züge im Gegenſatz zu den 
7 Vorortzügen anführt, fie fallen mit den Vorort ügen 
uſammen. Wünſchenswerth wäre es und dürfte in 
em Entwurf des Gommerfahrplans wohl auch vor- 
geſehen ſein, daß die fünf nach Dirſchau gehenden und 
von Dirſchau kommenden Züge, die in Guteherberge 
halten K die Züge 11, 12, 115, 116 und 
131 ſowie Zug 534 Prauſt-Dangig) auch in Ohra halten 
möchten, wie dies ſchon in dem vorjährigen Sommer- 


fahrplan beſtimmt war, 


10 Züge verkehren würden. 


fo daß in jeder Meitune 
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